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Die Schreiber der El-Amama-Briefe beherrschten das babylo- 
nische Schriftsystem nicht so vollkommen, dass sie imstande gewesen 
wären, einen babylonischen Brief zu schreiben, in welchem jedes 
Wort, so weit dies die babylonische Schrift überhaupt gestattet, die 
Natur seiner Vokale und Konsonanten klar erkennen Hesse. Es kam 
ihnen vielleicht gar nicht darauf an, dieses Ziel zu erreichen, viel- 
mehr waren sie zufrieden, wenn es ihnen gelang, das ihnen vor- 
schwebende Wort ungefähr in der Schrift wiederzugeben. Es ist 
daher nicht verwunderlich, dass die Verbalformen der El-Amarna- 
Briefe sehr inkonsequent geschrieben sind. Da es aber für manche 
Fragen wichtig ist, zu wissen, wie weit die Freiheit ging, die sich 
die Schreiber erlaubten, mögen zunächst vor dem Eintritt in den- 
eigentlichen Gegenstand dieser Abhandlung einige Vorbemerkungen 
zur Orthographie der El- Amarna- Verbalformen Platz finden (§§ i 
und 2). Der § 2 gilt ausschliesslich den spezifisch kanaanäischen 
Verbalformen. Da diese zuweilen Laute aufweisen, für welche die 
babylonische Schrift überhaupt keine Ausdrucksmöglichkeit hat, so 
wird zu zeigen sein, wie sich die Schreiber in solchen Fällen behalfen. 
Zwei weitere Paragraphen (§§ 3 und 4) mögen dann zeigen, wie die dem 
Babylonisch-Assyrischen eigenen konsonantischen und voka- 
lischen Wandlungen (vgl. Delitzsch, Grammatik §5iff.; Meissner, 
Babylonische Grammatik §§ 8 — 17) auch innerhalb der Verbalformen 
der El-Amama-Briefe wiederkehren. 

Zur Orthographie der Yerbalformen. 



I, Vokallänge wird entweder durch Hinzufügung des be- 
treffenden Vokalzeichens (eine Art scriptio pleno) bezeichnet oder 
gar nicht ausgedrückt *: ti-i-di 73 ^^ „du weisst" neben ti-di 69 ^^ ul- 

i) SämÜiclie Zitate dieser Abhandlting, die auf J. A. Knttdtzons Meisterwerk Die 
El- Amarna- Tafeln, Leipzig 1908, als auf ihrer Grundlage ruht, folgen Knudtzons Tafel- 
numerierung. 

I* 
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te-e-bil 2-3,^'^ „ich habe geschickt" neben ul-te-bil 21^^, ta-a-pa-a-nu 
41 20 „wir sind Freunde" (bezw. wollen Freunde sein) neben ta-a- 
pa-nu 19^2. Freilich findet sich ebendiese Schreibweise auch bei 
kurzen Silben: i-ta-a-an-ni 29 1**^ „er möge mir geben", ub-ti-i-ir-ru- 
u-iu-nu 2^'^''^ „ich habe sie geladen", nu-ii-ur-ri-ik 29^0 „wir wollen 
VQxXixi^'sxvi" , ju-ü-ul-ku-na 117^8 „(alles, was) genommen wird". 

2. Doppelkonsonanz wird in der Schrift teils ausgedrückt 
teils nicht: tu-wa-H-ra 34 ^ „du hast geschickt" neben li-wa-ai-ie-ir 
53*' „er möge senden", i-din 40^ „er hat gegeben" neben id-din 
59 1^, li-te-ru-ni-im-ma 17^^ „sie mögen zurückbringen" neben li-it- 
te-ir 149^^ „er sende zurück", i-sa-ki-in 35 ^2 ^^es möge gelegt werden" 
neben en-ni-ip-su 81 ^^ „es wurde gemacht". 

3. Die i- und <?-Zeichen werden promiscue gebraucht: 

i und e\ i-di 74 ^ „er wisse" und e-di 254^8; i-zi-bu 53^* „ver- 
lasset", e-zi-ib I ^^ „ich habe verlassen"; i-pu-ui 38 ^ „ich habe ge- 
tan", e-pu-us 29 169 „ich will tun". 

bi und be: ka-bi-ti 47^^ „ich habe gesagt" und ki-be-ti 52 ^2 j 
ka-bi 33^8 ^^es wird gesagt" und ka-be-jni 137100. 

ü und el: i-il-la-ak 3 ^^ {a~na e-ri-U . . .) „ist Gegenstand des 
Bittens", el-la-ak 189 1^ ^^es kam"; li-il-ma-ad 2gl^'^^ „er erfahre" und 
.ji-el-ma-ad 648. 

"mi und ine: ß-is-mi g^^ „er hört" nnd ji-ts-me 136^; mi-hi-is 
220 24 ^^er ist erschlagen worden" und me-Jti-is 264 12. 

in und en\ sa-ki-in 35^^ „es werde gelegt" und sa-ki-en 87^2; 
na-di-in 137 12 „es wurde gegeben" und na-di-en 83 ^^ 

i? und se: ju-wa-si-ru-na iiö^i „er sende", ju-wa-^e-ru 255 i' 
„er geleitet"; ti-si-zi-bu-ni 74^3 ^gj- rettet mich" und u-h-zi-ba-an- 
ni 74 4^. 

?Jf und es: li-me-ihsi-il 202' „er möge ähnlich machen" und li- 
me-es-se-el-si ig^^; ß-is-me 51 ^ „er höre" und ß-es-me 103°. 

ti und /^: /«-z-^z 9921 „du weisst" und ti-i-te 26^^; i-ti-zi-ib 83 *6 
„ich verlasse", i-te-si-ib 74^ „er lässt". 

4. Verwandte Konsonanten werden in der Schrift nicht 
streng geschieden. Analoge Erscheinungen innerhalb der alt- 
babylonischen Schriftdenkmäler sind bekannt genug, um hier weiter 
erörtert zu werden (vgl. MEISSNER, Beiträge zum altbabylonischen 
Privatrecht § 3; BA IV, 475 ff.) HUNGER, Becherwahrsagung S. 7). 
Dass der Gebrauch von ki für ki: i-li-ki 5 ^'^ „er bringt", il~ki 88 1^ 
„er hat genommen"; von ku für ku: il-li-ik-ku-ni-im-ma ly^^ „sie 
bringen", il-ku 100 26 ^^sie haben gebracht", desgleichen jener von tu 
fiir tu: tu-ba-li-tu-na 114^^ „sie haben sich Lebensmittel geholt", ß- 
ip-tu-ra 23421 „er ist abgezogen" von der folgenden Übersicht aus- 
genommen wurden, bedarf keiner Rechtfertigung. 



pa für ba'. li-id-bu-pa-ak-ku 28 ^^ „er möge dir sagen", u-ub-pa-lu 
20^6 „sie werden bringen", lu-ri-pa 30 ^ „lass hineinziehen". 

ga fiir ka\ i-ga-hi-ü-nim {kar-si-ia) 161 8 „sie verleumden mich", 

li-il-li-ga 162^4 „er möge kommen", da-a-ga 154*^ „er hat getötet". 

gi für ki\ i-na-ak-gi-e-ir 29 '^ „ich bin ärgerlich". 

gu für ku\ il-li-gu-ni 2^^^ „sie kommen", ib-te-gu-ü 20 so „sie 

weinten", za-gu-ü 27^7 ^^sie sind lauter", und umgekehrt ku iüx gu: 

is-ku-pu (aato) 14753 ^er schützt". 

ka für y^öi: il-ka-a 20^'^ „er brachte", und umgekehrt ka für /^«: 
ka-bz-zi 88 4'^ „er ist geachtet worden". 

^Ä für fa: da-am-mar 16226 „du hast gesehen", da-te-pu-td 5*3 
„du hast gemacht", und umgekehrt ta für da: i-ga-^a-ta-ni 147^5 
„er kommt zu mir", ti-i-ta-a-an-ni 26'' „du kennst mich". 

du für tu: du-bal-la-ta-an-ni 169 ^ „du gibst Leben", du-ie-e-bi-la 
2732 „du hast gesandt", und umgekehrt tu für ü^zr. ik-lu-tu-nim 54 ^^ 
„sie sind angelangt", i-ttt-ku-nim 62^3 „sie haben getötet". 

Ä' (Ä?) für i/?: z-/^- 161^3 ^^ich wusste", te-i-ti 162*^ „du weisst", 
ka-ti-ia-ti 14729 „ich freue mich". 

ta fiir /«: bal-ta-at 2967 „sie lebt", pa-ta-ri Ii837 „es sind ab- 
gefallen" (Inf. abs.). 

ti fiir /z: ba-la-ti-Su 155^'' „(um) seines Lebens (willen)". 

zi für ^z: ?^-^z 120 39 „es ist herausgekommen", ha-zi-ri 1388" „er 
ist zurückgehalten worden", und umgekehrt si für zi: i-si-i-ra-an-ni 
15837 „er hasst mich". 

zu für su: tu-zu 12939 „sie sind herausgezogen", aQ)-wa-zu 152 ^^ 
„ich ziehe heraus". 

za für j«: iz-za-har 5^'^ „er kehrt wieder", iz-za-ak-ka-ru 27 ^^ 
„sie kehren wieder". 

^r? für si: ka-ba-zi 195'^ „treten", ha-zi-lu 263^3 3ie sind zu- 
grunde gerichtet" (bon). 

^at für j2^: zu-ki-ni ("jab) 2569 „Landpfleger". 

j« für ia: i-kas-sa-ad $9*^ „es gelangt", a-sa-ap-par 170 33 „ich 
werde schicken". 

si für iz: li'Wa-si-ra-am 84 2^ „er möge senden", und umgekehrt 
H für jz: ka-ba-H-su 23 ' „(der Boden) seines Tretens". 

SU für i'«: su-hi-iz-ti 153^ „ich habe bringen lassen(?)" (TflS?), und 
umgekehrt izz fiir su: li-i^~su-us 228^8 ^^er möge sich erinnern" (wo 
gleichzeitig ms für us). 

as für as: as-Sa-al 29^80 f^h habe gefi"agt". 

is für zi: li-is-al 2'j'^^ „er möge fragen". 

ai für as: na-ai-ru 230^9 „sie werden geschützt". 

lu für r« (wohl unter ägyptischem Einfluss): li-lii-ub 28646 „ich 
will eintreten". 



— 6 — 

5. Die »^-Zeichen werden zur Wiedergabe eines w ver-' 
wandt: lu-ma~Se-ra 287 18 ^^er sende", li-me-ei-Hr 17 ^^ dass., neben 
den entsprechenden Formen, in denen das w durch ^Jt — zum Aus- 
druck kommt, z. B. li-wa-ai-^e-ir 53*'' „er sende", u-ka-mu (nip) 
13638 j^ich erwarte". Hierher gehören wohl auch [lu]-mi-di-H 
„(wer) sollte sie erkennen?" i ^^ und vielleicht ju-la-mi-ta 272^3, 
wenn von ülb. 

6. Die ^-Zeichen dienen zuweilen zur Wiedergabe von ': 
i-ra-ha-mu loö^o „sie lieben", i-li-he 102 '^ „ich kann", tu-biQ)-hu-na 
250^0 „sie fragen (?)". Beiläufig bemerkt, scheint auch ia ähnlichem 
Zwecke zu dienen in ta-ra-ia-mu 286 ^^ „ihr liebt". Vielleicht gehört 
hierher auch die Form ia-pa-ak-ti 64"^^ „ich habe zurückgeschickt (?)" 
und vgl. ia-bi-inil-ki 153 2 neben a-bi-milki (passim). 

§2. 

1. Für den ö-Laut hat die babylonische Schrift kein Äquivalent. 
Sie bedient sich zu seiner Wiedergabe entweder eines a- oder eines 
zt-Zeichens. Die kanaanäischen Schreiber tun beides: zu-Jd-ni 
= "jDb 256 9, ia-zi-ni = ^y^T[^ 282 ^^ „er möge mich herausbringen". 
Vgl. die §§ 9, 10, 13, 14. 

2. Der Wechsel von iu-wa-H-ru 34^^ „du hast gesandt" und 
ni-wa-'U^-H-ru 197^8 ^^^ir wollen lassen", von tu-da-bi-ir ^6^^ „sie 
mögen vertreiben" (Plur. Subj.) und ti-dab-bi-ru 138^^ deutet auf 
einen dem hebr. Swä ähnlichen Laut in der ersten Silbe. Vgl. auch 
§§ 10, 12. 

3. Kanaanäisches 'S wird entweder durch ein h- oder durch ein 
^-Zeichen ausgedrückt: für ■h = S vgl. ha-si-ri 138 8" „er ist zurück- 
gehalten worden" (1S^), ba-hc ma-ha{:)-a-al a-ma-an-ha-at-bi amelu 
ia-nu 18586 „damit sich nicht vergreift(?) A. an einem andern" (hebr. 
b^Ü Jos. 7, i); für ^ = 5> vgl. is-mi-ig 94 ^ „er hat gehört", ka-si-ga 
244 1* Inf Fiel von SlpQ) „abschneiden" (ich möchte übersetzen: 
„wir können die Pflanzen, ba-ka-li, nicht abschneiden"). Ferner ü- 
ga 106^5 yon Ji^b arab. LaJ, wonach Z. 13 ff. zu übersetzen sein 
würde: „Warum hat Rib-Addi unter solchen Umständen einen Brief 
an den Hof geschickt, indem er mehr als seine Brüder über Sumur 
leeres Zeug schwatzt?" 

4. Auch kanaanäisches Ji wird durch ^-Zeichen ausgedrückt: hi- 
ik-bi-e = hehr, i^i^nrt 256' „der König von B. hat es verborgen; 
dass (oder als) er floh". 



Zum Lautwandel innerhalb der Verbalformen. 

§3. 
Konsonantischer Lautwandel. 

r. Für die Behandlung der Kehllaute und der Halbvokale w 
und J siehe § 24. Hier sei nur die bemerkenswerte Tatsache hervor- 
gehoben, dass unter dem Einfluss von Wortstämmen wie edesu = 1ö"in, 
rämu == Dm, lakü = rtpb die kanaanäischen Schreiber auch Ä-haltige 
Stämme ihres eigenen Idioms entsprechend umgebildet haben. Vgl-jV- 
-en-m-nu-nu 2532* „er möge uns gnädig sein" (hebr.'jSn), ba-ti-i-ti (^==nu- 
uk-ti) 14756 „ich bin ruhig" (hebr. ntaS), ü-wi'i-mi62 ^3 „ich habe gerettet" 
(phön. 1t\ri), i-ra-u-ub 162*1 „(da das Land) zu weit ist(?)" (hebr. nni). 

2. Dentale und Sibilanten, a) Nach vokallosem Dental oder 
Sibilanten geht das l der Suffixe gern in s über. Darauf assimiliert 
sich der Dental und Sibilant gern dem s'. e-ip-pu-us-zu-nu 29'*' „ich 
mache ihnen" neben i-te-ip-pu-us-iu-nu 55 ^^ „er hat sie gemacht", 
ü-kab-pa-as-zu 29^1 „er ehrte ihn" neben a-ga-sa-ad-su 161 ^^ „ich 
erreichte ihn", b) Zischlaut vor unmittelbar folgendem Dental geht 
in / über: {te-e-md) ü-ta-ak-na-di-su 29*2 „er gab ihm Bescheid", 
al-ta-par 20^6 „ich habe geschickt" neben e^-ta-kän-su lOi ^o „er hat 
ihn gesetzt", ü-tap-par 53 ^^ „er hat geschickt" u. ö. c) H wird zu 
sQ): Ju-si-bi-la 88^5 „er hat gesandt", d) Das t der Reflexivstämme 
assimiliert sich unmittelbar voraufgehendem z, s, s: uz-zi-ik-ki-hi-nu 
2/26 ^ej- läuterte sie", iz-za-ah-ha-ru 27^5 ^^gie kehren wieder", is- 
sa-bat 75 ^7 „er hat erobert". 

3. Dentale und Palatale. Von einer Veränderung der Dentale 
beim Zusammentreffen mit Palatalen (z. B. agdamar für agtamar) 
habe ich in den El-Amarna-Briefen nichts gefunden; vgl. z. B. ig-ta- 
mar 27^5 „er hat vollendet", ik-ta-bi 2721 „er hat gesprochen". 
Ebensowenig von einem Übergang des t 'm. d nach tn und n. 

4. Nasale allein und in Verbindung mit Muten und Sibilanten: 
a) Vokalloses 71 assimiliert sich dem folgenden Konsonanten, b) Das 
n fällt aus bei Imp. 1 1, Perm. II i ^ der Vb. prim. n. c) Vokalloses b 
assimiliert sich zuweilen dem m. eines folgenden ma'. at-ta-la-am-ma 
2985 „ich sass". d) Wenn m mit dem n von IV i zusammentrifft, 
assimiliert sich wi dem «: en-ni-ri-ir 25621 „er ist geflohen" (llü). 
e) Vor unmittelbar folgendem d scheint m einmal in n überzugehen: 
te-te-en-da-ni 1222 „du wirst mir stellen(?)". 

5. Liquida und Palatale: / assimiliert sich einmal (Jerusalem. 
Brief) unmittelbar folgendem g\ ig-gi-ü-lu 288*4, wohl fiir il-gi-ü-^u 
„sie haben ihn gefasst". 

i) Vgl. S. 24, Mitte. 
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6. Kompensierung der Verdoppelung durch Nasalierung 
it-ta-na-am-bu-bu 29 >^ (neben it-ta-nab-bu-bu 29 12) ^^er redete", i-ma- 
an-gur ^1^^ „er willfahrt", i-na-an-din 20^^ „er gibt", a-na-an-sur 
147 61 „ich schütze". Gehört hierher (als IV i) auch Ihn-pa-ka-ad 197 ^^ 
„er möge sich kümmern"? 

§ 4. 
Vokalischer Lautwandel. 

Beachte das in § i, § 2, i und § 10 Gesagte. 

1. Beeinflussung von Vokalen durch Vokale: a) Benach- 
bartes i, e veranlasst a zum Übergang in i, e: e-ri-ba 98^0 „hinein- 
kommen" (Inf.) neben e-ra-ba 286^2 \^^^ in-ni-bi-it 256 ^ „er ist ge- 
flohen" neben en-na-bi-tu 105 3'' „sie sind geflohen", li-me-e^-Ur 29 ^^'^ 
„er sende" neben lu-ma-se-ra 287^8 id., ki-be-ti 137 ''^ „ich habe ge- 
sagt" neben ka-bi-ti 119^6. b) Ebenso veranlasst benachbartes u 
ein a (auch ii) zum Übergang in u: ni-du-bu-ur 27920 wohl aus 
nidabur „wir werden vertreiben". Auf diesem Wege sind wohl auch 
entstanden: nu-ü-du-lu (für nüdilu) 100 ^^ »wir haben verschlossen", 
nu-du-uk (für nidük) 197^' „wir wollen töten". 

2. Beeinflussung von Vokalen durch Konsonanten: a) Be- 
nachbartes i^i, 3, 4-5 verwandelt häufig a in i, e\ {^^ ji-li-ü 124 ^3 ^^gie 
haben vermocht", ni-li-u 88 20 ^^wir können" neben Ji-la-ü 326 ^^ ^^er 
kann", ni-la-ü 211 ^8 ^^wir können"; (S3) li-gi-e 20 ^ „holen" neben 
la-ka-U 8320 „(du kannst) sie nehmen", (jä^) i-bi-e^ 82« „tun" (Inf.) 
neben a-pa-H 13222, (^^g) U-bi-i-i 17^1 „er möge begehren" neben 
it-ba-ii 8822 ^gj- begehrt", b) Infolge benachbarter Liquida und 
Sibilans geht ein ä- Vokal bisweilen in i über: li-ma-ad Z4^ „erfahre", 
il-ti-en-nu (rtiti?) 968, si-ih-ta-at 106 1" „sie ist bedrängt". Ebenso 
ein i in u\ u-ie-ru-bu 287 11 „er hat hineingebracht", ti-si-^u-rii 292^9 
„ich mache zurecht". 

3. Wegfall von Vokalen: Der Endvokal schwindet zuweilen bei 
Vbb. tert. inf: i-ka-ab-lu 1^0,42 „gj- sagt zu ihm", ta-ka-ab i ^^ „du 
sagst", ni-lik 182 ^^ „wir nehmen", ak-kal2g'^^^ „ich werde behindert", 
ta-ak-kal 29^2 ^^u wirst behindert" (S^bD), i-ka-al 138^30 eg -^{^^ 
vorenthalten". 

4. Ausstossung von Vokalen: Kurze unbetonte Vokale fallen 
gern aus nach vorhergehender langer Silbe, z. B. ub-lu 27 ^^ „er 
brachte", ir-bu-nim 12722 „sie ziehen ein", ud-ia-H 197 ^^ „er möge 
sie erneuern", ti-ir-bu 102 ^^ „du wirst einziehen", wie auch nach vor- 
hergehender kurzer Silbe: i-ta-am-ru 2727 „sie sahen", el-tap-ru 85^5 
„ich habe geschrieben", it-tal-ka 23 ^"^ „sie ist gegangen", ji-ik-ta-al- 
du-7ia 85 61 „er kommt". 
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Die Verbalformen der El-Amarna-Briefe. 
A. Einfacher Stamm (Kai). 

§ 5. 
I. Präteritxim. 
a) Die assyrische Präteritalbildung ikhid. 
Von der assyrischen Präteritalbildung iksud usw. sind in den El- 
Amarna-Briefen folgende Formen zu belegen: 

Sg. 3. m. iklud 

3. f. taHud 

2. m. (und f.) taklüd 
I. c. aksud 

PI. 3. m. ikiudü{ni[m^ 

I. c. niHud. 

Belege: Sg. 3. m.: ip-^u-ur 151^^ „er versammelte"; — i-ku-td 
15156 „es hat verzehrt", i-pu-us 151^3 ^^er hat gemacht", il-li-ik 2'^^'^ 
„er ist gegangen", is-al 47 ^^ „er fragte", u-zi 120'^^ „es ist heraus- 
gekommen", i-du-uk 35 14 „er hat getötet", i-di 78'^ „er weiss". 

3. f: ta-ap-su-u^ 10781 „sie ist ruhig"; — ta-mu-ur i^" „sie sah", 
ta-ak-bi 1381" „sie sagte". 

2. m. (und f.): ta-as-pur 4720 „du hast gesandt" i; — te-ri{-ü)-su 
35^^» 34*^ «du hast gebeten", ii-pu-iu 250^8 „du machst", te-zi-ib 
28750 „du mögest verlassen", ta-ku-ul 139 ^ „du mögest vernach- 
lässigen", ta-ak-bi 86^5 du j^ast gesagt", ti-di 102^ „du weisst". 

I. c: at-ru-ud 62^^ „ich vertrieb"; — a-mu-ur 21^^ „ich habe 
gesehen", e{J.)-ru-ub 102 31,28639 „ich werde einziehen", as--al 29 ^^o 
„ich habe gefragt", u-U-bu 17" „ich setzte mich", a-du-zck 13839 „ich 
tötete", ak-bi 81*2 „ich habe gesagt", i-di 108 23 „ich weiss". 

PI. 3. m.: ik-M-dzi{-nim) 271"*, 53^0 „sie mögen ankommen"; — 
i-mu-ru 2921 „sie sahen", e{z)-pu-lu 47^, 38^8 ,,sie haben gemacht", 
i-zi-bu 73 13 „sie haben verlassen", il-li-gu-ni 27^^ „sie sind gekom- 
men", u-si-bu 29 1 '4 „sie wohnten", ik-bu{-nim) 2g ^^, 5361' „sie sagten", 
i-du(-u-mm) i 3i, 161 33 „sie wissen". 

I. c: ni-id-bu-bu 26 1'' „wir haben gesagt"; — ni-mu-tum 288^1 „wir 
sterben", ni-el-ki 191 ^^ „wir werden nehmen", ni-di 108^3 yf\-; wissen". 
Bemerkungen: Die 3. m. Sg. wird (im Kai wie in den abge- 
leiteten Stämmen) auch bei pluralischem Subjekt gebraucht. Sie 
vertritt zugleich die 3. Sg. f., obwohl sich auch einige eigentliche 
Femininformen der 3. Sg. finden. Dagegen wird die 3. Person f. 
des PI. stets durch die Maskulinform ersetzt. 



i) ta-at-ru-us 26 si „du hast unterbreitet" (fem.) 
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b) Die kanaanisierende Präteritalbildung j'iHud. 
In den kanaanäischen Briefen und Kn. 34 sind neben den assy- 
rischen Präteritalformen auch die folgenden in Gebrauch: 

Sg. 3. m. j'iHud, tik^ud 
f. tiHud 
2. m. üHud 

1. c. ik^ud 

PI. 3. m. jiksudü, tikludü 

f. tikludü, jiksudü — 

2. m. tiksudü. 

Belege: Sg. 3. m.: ji-it-ru-us 103^" „es möge recht sein"; — 
ji-mu-u7' 13720 „er sih" , ß-pu-u^ 137^^ »er hat vQxüht" , ß-li-ku 34*^ 
„er möge kommen", ji-is-al 60^^ „er frage", ju-us-zi 232^6 „es komme 
heraus", ji-ku-lu 140 ^ „er vernachlässige", ß-ik-bi 100 ^^ „er hat ge- 
sprochen", yz-^z 945 ,,er wisse". 

3. f.: ti-ik-su-du 221 1^ ^^es langt an"; — ti-mu-ru 138^1 „sie 
sah", ti-ik-bi 1384'* „sie sprach". 

2. m.: te-du-ku-mi 138*0 „du tötest uns", ti-ik-bi 8345 ^^du 
sagst". 

1. c: im-lu-uk 13626 „ich überlegte"; — i-mur 147^9 „ich sehe", 
i-mu-ta 13051 „ich sterbe", ih-bi 147 5' „ich habe gesagt" 1. 

PI, 3. m.: ß-is-ba-tu 137^2 ^^sie erobern", ti-eS-ku-nu 74*2 5ie 
haben gesetzt", ti-mu-ru 137^^ „sie sahen", ß-pu-iu 245 ^ ^,sie be- 
wirken", ti-pu-su 1294* „sie haben getan", tu-zu 129^9 ^jg sind aus- 
gezogen", ti-du-ku-na 131 ^^ „sie kämpften (?)",yz-z7-^« 124 ^^ „sie haben 
genommen", ti-il-ku 84^2 ^,sie nehmen", ti-du 105^6 ^^sie wissen". 

3. £ Siehe die Belege unter den zugehörigen „Bemerkungen". 

2. m.: ti-il-ku-na-se 11704 „ihr werdet sie nehmen". 
Bemerkungen: Die nahe Verwandtschaft dieser Bildung mit 

dem hebr. Imperf. bü)?'; lehrt, dass wir das kanaanäische Imperfekt 
vor uns haben. 

Für den Vokal der 2. Silbe ist folgendes zu bemerken. Die 
meisten Formen sind von assyrischen Verbis gebildet Aus ihnen 
lässt sich darum für den Vokal der 2. Silbe des kanaanäischen Imper- 
fekts nichts entnehmen. Der in ihnen stattfindende Wechsel von a, 
i, u ist babylonisch-assyrisch. Die wenigen Formen, die von sicher 
kanaanäischen Verbis gebildet sind, sind: ß-ijt-na-nu-ni 137^^ „er 
erbarme sich meiner", ti-is-la-Jiu 137 12 „sie weisen (schimpfend) auf 
vaich", ja-az-ku-ur 228 ^^ „er möge sich erinnern". Sie stimmen im 
Vokal der 2. Silbe mit den entsprechenden hebr. Formen überein 



i) Aus den Mitanai-Briefen ist vielleiclit es-mu-u 1926 j,icli vemahm" und im- 
te-ki 17 18 „ich vergass" zu vergleichen. 
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('T3T'^, 'jsn'^, nb'O']). Daraus ergibt sich für das kanaanäische Imperfekt 
die schon a priori anzunehmende doppelte Vokalaussprache mit a 
und mit u (resp. o, vgl. zu-ki-ni = 130). Andere von kanaanäischen 
Verbis gebildete Imperfektformen, doch ohne das „kanaanäische" 
Präformativ, sind ik-nu-pu 2888 „sie verübten Schlimmes" und li-is- 
kin 29029 „er sorge". Sie stimmen im Vokal der 2. Silbe mit den 
hebr. Formen nicht überein: SlStTT), ppX Da aber im A. T. qsn in- 
transitiv (mit Ausnahme von Jer. 3, 9) , dagegen in den El-Amarna- 
Briefen transitiv gebraucht ist, hat jener Vokalwechsel nichts Be- 
fremdendes. Für li-is-kin in seinem Verhältnis zu pp'} dürfte folgendes 
in Betracht kommen. Nach Barth, Das i-Tmperfekt im Nord- 
semitischen (ZDMG XL III 177^) hält sich im Nordsemitischen das 
Imperfekt-znur, wenn die Vorsilbe gedehnt ("jb^;) oder geschärft ist 
(■jFi'i), und wenn das Präfix 'das alte a bewahrt hatte (D'^te''). Da in 
unserem Falle keines von beidem zutrifft, wird der Übergang von 
iskin in pD'] erklärlich. Das Gleiche gilt von den in den Eigennamen 
la-ah-zi-ba-da 276*, la-ap-ti-ih-adda 288 '^^ möglicherweise steckenden 
Verbalformen. 

Die Bildung jiksud lässt sich durch alle Verbalklassen verfolgen. 
Dabei ist hervorzuheben, dass den Bildungen des Schemas j'ikiud 
die entsprechenden assyrischen Formen zugrunde liegen, die 
kanaanäische „Färbung" also allein durch das Präfix hergestellt ist. 
Vgl. Formen yjvt ji-li-ku 34^° „er möge kommen", ji-ru-ub 245^'^ 
„er ist hineingegangen", ji-il-ku 124 ^^ „sie haben genommen" u. a. m. 
Ein Blick auf die entsprechenden hebräischen Formen zeigt, dass 
keine dieser Formen Originalität beanspruchen kann. Es sind 
hybride Formen, welche, auf assyrische Verba zurückgehend, durch 
Präfix (auch Affix, siehe später) kanaanäischen Aufputz erhalten haben. 
Das Gesagte gilt auch von den abgeleiteten Stämmen. Formen wie 
ja-am-li-ik 1142°, 105^ „er sorge", ia-az-ku-ur 228^9 ^^er möge ge- 
denken", ia-ak-su-du-na 130^2 ^^er kommt zxi", ja-ar-^i-ia 137^' „er 
schicke schnell", ta-ds-pu-ru-na 137 ^^^ (vgl. 137: ti-iS-pu-ru-nd) „sie 
haben geschrieben"; — ia-mu-ta 138 27 ^^er stirbt", /ä-ö^-^z 83 34 ^^er 
befiehlt", ta-di-nu-ni 124 ß^» ^^ ^^sie haben gegeben", tal-ku-ni 70^6 
„sie haben genommen", ta-dk-bu 89^" „sie haben gesagt(?)", des- 
gleichen die Formen in den Eigennamen la-ab-ni-ilu 328 4, la-ap-ti- 
i^-adda 288 ^^^ la-ah-zi-ba-da 276^, la-an-lia-ma 296^4 (neben li-- 
en-ha-mu 289^5) zeigen, dass neben dem jV/^ia^/- Imperfekt im 
Kanaanäischen ein yÄ/^j^z/^^-Imperfekt existierte. 

Diese Tatsache ist für das Hebräische"" von grosser Wichtigkeit. 
Leider lässt sich die Ausdehnung des yÄ>&Jf«fl?-Imperfekts und seine 
Abgrenzung gegenüber den jik^ud^oxva&vi nicht feststellen, da beides 
zumeist vom assyrischen Präteritum verhüllt wird. 
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Eine besondere Form für die 2. Pers. f. ist weder im Sg. noch 
im PI. zu belegen. Die i. Sg. lautet ausnahmslos ikSud (vgl. dagegen 
die Ergänzungen Knudtzons 1968, 207' u. ö.). Die 3. Person 
fem. PI. stimmt im Präfix mit dem Hebräischen überein. Beispiele 
(auch aus dem Präsens und den abgeleiteten Klassen): S/i^ff.; lu-u 
li-di-na-ku sähe ü narkabäti i-zi-ir-tü a-na ka-tü u ti-zu-ru ala „er 
gebe dir Truppen und Wagen als Hilfe für dich, damit sie die Stadt 
schützen", 94^°: us-H-ra-mi sähe bi-ta-ti ü ti-el-ku Abdi-as-ra-ta 
„sende säbe . . ., damit sie fangen A.", 101^2 ; ia-ak-bi iami a-na 
3 alani ü elip amelüt ini-limQ) u la-a ti-la-ku a-na mät A-mur-j'i 
„es spreche der König zu den 3 Städten . . ., damit sie nicht ziehen 
nach A.", 129^3'^*: mi-na ti-pu-hi säbe bi-ta-tu „was haben getan 
die säbe . . .?", 12928: säbe bi-ta-tü la-a tu-zu „die säbe . . . sind nicht 
ausgezogen", 129^°: tis-si-ra elippe ti-il-Mu-ni {1^2^^ ti-il-ku mi-im-mä) 
„schicke Schiffe, damit sie mich (alles) holen", 137 3^: ia-di-na iarru 
be-li säbe bi-ta-tü u te-is-ba-tu "-^Gub-li „es gebe der König . . . säbe . ., 
damit sie Gubli nehmen", 137'^: ju-U-ra-su ... ka-du säbe ti-il-ku 
ala „er schicke ihn mit säbe, die die Stadt nehmen" (ähnlich 93), 
140^4: lu-ü ti-mu-ru 2 ini ardi-ka i-na baläti }a sarri beli-ia „es 
mögen die 2 Augen deines Knechtes Lust haben am Leben des 
Königs. . .", 180 1'^: uS-si-ra narkabäti .. . u ti-il-ku-ni (ebenso 22) 
„schicke Wagen . . ., damit sie mich holen", 203 i^: a-na-ku a-napa-ni 
säbe . . . a-di a-sar te-la-ku (ebenso 204 20) ^^ich stehe zur Verfügung 
der Truppen .... bis dahin, wo sie gehen", 29635; a-na-ku it-ti säbe 
bi-ta-at iarri . . . a-sar ti-la-ku „ich bin bei den säbe . . . da, wo sie 
gehen", i^i^^: j'u-si-ra be-li j me sabe . .. u ti-na-sa-ru ^'Gub-li „es 
schicke mein Herr 300 säbe . . ., damit sie Gubli schützen", 692 ^: ju- 
us-si-ra narkabäti }arru . . . u te-na-sa-ru aläni „der König schicke 
Wagen . . ., damit sie die Städte schützen", isS^^: as-pur ... a-na 
säbe ü ü-ul tu-da-nu säbe {a-nä) ia-H (vgl. auch 137^) „ich schrieb . . . 
nach säbe und nicht wurden mir säbe gegeben", j6^^\ ü ti-ni-ip-su 
ka-li mätäti a-na sarri „damit sich alle Länder an den König an- 
schliessen". 

Für die 3. Person mask. Sg. und PI. mit Präfix t beachte 
folgende Sätze: 3. m. Sg. 71°, 86 4; ^^A-ma-na ilu la sarri be-li-ka 
ti-di-nu basta-ka i-na pa-ni iarri „A., der Gott des Königs, meines 
Herrn, gebe.. .. vor dem König", 32222; ^^^ Samal Sa ti-ra-am 
SamaS „der Sohn des Samas, den Samas liebt, 14227; a-na-ku ki-ma 
ameli ta-az-ra-Jii sise Sa Sarri „ich bin wie ein Mann, der die Rosse 
des Königs reinigt (vgl. surruhu „glänzend machen"). 3. m. PI. 
10536; „wir haben einen Streit gehabt vor Aman ... di, Turbihä und 
lanhamu" ü ti-dti Su-nu ki-ti-ia „und sie kennen mein Recht", 126^3: 
„nicht höre der König auf die amelut mi-lim : gab-bi kaspi . . , ta-di- 
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nu-ni a-na Tnäre Abdi-a-si-ir-ti ü }u-a-ti ta-di-mi-ni märe Abdi-a-H- 
ir-ti a-na }arri da-an-ni „alles Silber .... haben sie gegeben an die. 
Söhne A.s und die Söhne . , . haben es gegeben an den mächtigen 
König", 8432; ^^es schicke der König amelüti . . . . u ti-il-ku mi-im-mi 
An-Da-Mu-ia „und sie mögen nehmen alles...", 137^^: u ti-mu-ru 
amelut bzii-iaQ) .... ti-ihla-ku a-na ia-si . . . ü ti-na-i-zu-ni „und es 
sahen (es) die Leute meines Hauses ... sie wiesen (schimpfend) auf 
mich... und verachteten mich", 74"* 2; ki-na-na ti-ehku-nu nam-ru 
i-na be-ri-Su-nu „so machten sie ein Komplott (arab. namird) unter 
sich", 75^^: i-na-an-na amelüt ^^Am-mi-i ti-du-ku bela-su „siehe, die 
Leute von A. haben seinen Herrn getötet", 185 ^S; u ti-ik-bu-mi ahe-ia 
„meine Brüder sagten", 186 s''; u märe-ia . . . ti-ri-bu a-namahar 
A-ma-an-^a-at-bi u ti-ik-bu-mi „meine Söhne traten vor A. und sagten", 
197^3; ^als es sahen der König von Busruna und der König von 
Halunni^' u te-pa-su nu-kur-ta . . . u te-ik-bu-na „da machten sie Feind- 
schaft .. . und sagten", 19736; ^^es sorge der König für sein Land, 
la-a-me til-ku-na-se '""^^*nä-ak-rzi-ta, „damit es nicht die Feinde 
nehmen", 13826: ti-mu-ru amelüt '^Gub-li . . . u ti-na-mu-hi mukki-ia 
u a-du-uk-iu-nu u ii-ik-bu „es sahen es die Leute von G. und em- 
pörten sich wider mich, und als ich sie tötete, da sprachen sie", 
13812*: „der König gebe Truppen", la-a-vti ti-ri-bu m.are SeQ)-ra- 
tzim a-na ali „damit nicht die Söhne ... in die Stadt eindringen, 
271 21; la-a te-ma-ha-su-nu ardütu-nu „nicht mögen uns unsere Knechte 
erschlagen", 287 '^i; u ti-ip-pa-sa ip-sa la-am-na . . . amelüt "'°-^ka-si 
„es haben eine böse Tat verübt . . . die Leute von K", 288^8: i-na- 
an-na aläni sarri ti-li-ki-ü amelüt Ha-bi-ni „jetzt nehmen die Städte 
des Königs die Habiri-Leute", 197*^: [lu-ti) te-da-ga-ht ^arräni „es 
mögen sehen die Könige", 100 24; u ti-da-ga-htm '^'"'^'^^a-ia-bu-nu u 
ti-ka-lu ip-ri „und es mögen es sehen unsre Feinde und Staub fressen", 
129*6: iarränu pa-nu-ü ti-na-sa-ru ^Gub-li „die früheren Könige 
schützten die Stadt", 130*8: uS-si-ra amelüt ma-sa-ar-tau ti-na-zi-ru 
ala (vgl. auch 136 20, 8522) ,,schicke Wachleute, damit sie die Stadt 
beschützen", 116 33: „der König schicke amelüt rabisi . . ." u tu-pa- 
ri-su be-ri-ku-nu, „damit sie zwischen uns(l) entscheiden", 299^5: la-a 
tu-ga-me-ru-nu '^'"^^Sa-Gaz-Me^-*""' „nicht mögen uns vernichten die 
Sa-Gaz-l^eMte", 60^°: a-nu-ma gab-bi sarräni sa sarri säbe hur-ri 
tu-ba-ü-nim, „siehe, alle Könige verlangen vom Könige (?) säbe", 
118 53: pa-na-nu '""^'"*rabisu tu-pa-ri-su be-ri-nu „früher entschieden 
die Rabisi zwischen uns", 12988: a-na ia-H pa-nu-su-nu na-ad-nu-ma 
ti-e-te-pu-su . . . a-na ""''^'^Sa-Gaz-^"'" „auf mich ist ihr Antlitz gerichtet 
und sie haben getan .... für die Sa-Gaz-'Lew.te." , 74^"^: ik-bi a-na amelüt 
"^Am-mi-ia ... ü ti-ni-ip-^u ki-ma a-wa-te-su „er sprach zu den Leuten 
von Ammia . . . und sie schlössen sich an, seinem Befehle gemäss". 
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Die angeführten Beispiele reichen hin zum Beweise, dass die 
Femininform (d. h. die Form, die wir vom Hebräischen her gewohnt 
sind als Femininform anzusehen) auch mit maskulinen Subjekten 
gebraucht wird. Die Erscheinung ist spezifisch kanaanäisch, sie findet 
sich nur in kanaanäischen Briefen. Leider tragt die Feststellung 
dieser Tatsache nichts bei zu ihrer Erklärung, denn das Hebräische 
und die phönizischen Inschriften geben auch nicht die geringste 
Auskunft über die sonderbare Erscheinung. Lägen nur pluralische 
Beispiele vor, so könnte man vielleicht sagen, die angeführten Formen 
seien überhaupt keine Pluralformen, sondern Singülarformen fem. 
generis, welche nach Pluralsubjekt ständen, wie im Arab. das Femi- 
ninum nach gebrochenen Pluralen. Aber diese Erklärung reicht 
schon bei den durch die Endung als Plurale gekennzeichneten Formen 
{fa-di-nu-ni 126^^, tu-ba-ü-nim 60 ^^ usw.) nicht aus und scheitert an 
den Beispielen für den Singular. 

§6. 
2. Präsens -Futur, 
a) Die assyrische Präsens-Futurbildung ikasad. 
Von der ass5n:ischen Präsens-Futurbildung ikasad usw. sind fol- 
gende Formen zu belegen: 

Sg. 3. m. ikasad 

3. f. takaiad 

2. m. (und f.) takalad 

1. c. akaiad 

PI. 3. m. ika}adü{nim) 

2. m. takaiadünim 
I. c. nikaiad. 

Belege: 'S)%. 3. m.: i-kas-Sad-an-ni $635 „er gelangt zu mir"; — 
t-mar-an-ni 27 '^ „er sieht mich", [e{7)-]ip-pu-us 29^*2^ 35 4', 59^1 „er 
wird machen", i-{il)~la-ak 19 5', 161 2' „er wird kommen", i-li-(-)e 
7939, 287^2 ^^er vermag", i-ra--am 20" „er liebt", u-ra-ad 147 ^^ 
„er dient", i-ma-a-at 20^9 „er wird sterben", i-du-ur-ru 291^9 ^^gie 
kehrten zurück", i-ka-ab-bi i '^ „er spricht", i-li-ik-gi 161 ^^ „er 
nahm". 

3. £: ta-ka-ia-ad i^° „sie erreicht", ta-Sa-aS 8250 „es ist erzürnt", 
ti-li-ik-ki 288^5 „sie nahm". 

2. m. und f.: ta-pa-ar-ra-as 2629 „du mögest unterbrechen" (f.); — 
ta-a^-ka-az 2"' „du nimmst", te-ip-pu-u^ 162 9 „du tust", ti-li-u 114 23 
„du vermagst", ta-ra--am 1726 „du hattest lieb", tu-sa-ab 34^2 ^du 
sitzst", ta-ka-al 74^8 „du vernachlässigst", ta-ka-ab-bi 1^2 „du sagst", 
ti-h-im-mi 4722 „du hörst". 
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1. c: a-däg-gal 169 ^ „ich schaue"; — a-am-ma-ru 27^8 ^jdi 
sehe", \e{i)-'^p-pu-us 20 ^^ 29^2^ 35^8 „ich werde machen", {a-)al-la-ak 
1896, 16434 j^ich werde gehen", a-ra-a-am 157*° „ich liebe", a-ra-am- 
mu-tä 21 3 „ich liebe ihn", a-la--e 28708, e-la-u 1372?, i{eyii--e 16423 
„ich kann", ur-ra-ad 8430 „ich diene", a-kab-bi 29*2 ,,icix spreche", 
e{t)-ie-im-me 161 1^, 1750 ^jch höre". 

PI. 3. m,: i-dab-bu-bu 35^8 „sie reden"; — ih-ha-zti-nim 54^9 „sie 
halten", ip-pu-^u 287^9 „sie tun", i{el)-la-ku{-nim) i68u. 69 ,,sie kom- 
men", i-li-iii^nim) 106^2, j^g 66 ^sie konnten", i-ra-a-mu 73^8 ,,sie 
lieben", u-ub-ba-lu 20 28 „sie werden bringen", i-ka-ab-bu-ü i^'' „sie 
sprechen", i-li-ik-ku-nim io638 „sie nehmen". 

2. m.: ta-Sak-kan-nu-nim. 170^1 „ihr legt"; — te-ip-pu-iu 9626 „ihr 
tut", ta-ra-ia-mu 286 ^8 „ihr liebt", ta-sa-mi-ic 286 ^^ „ihr hört", ta-za- 
ia-ru 28620 „ihr hasst". 

1. c: ni-da-gal 93^2 ^^^ij- werden schauen"; — ni-ir-ri-is-su-nim 
59^6 „wir wünschen", ni-ip-pu-ul 41 ^ „wir machen", ni{-ü)-la-ak 

. 138 5ß, 165 15 „wir gehen", ni-la-ü 211^8, ni-li-ü 88 20 „wir können", ni- 
ra-a-a-mu 29^9 „wir lieben". 

b) Die kanaanisierenden Präsensformen. 

Neben den echt assyrischen Präsensformen findet sich in den 
kanaanäischen Briefen auch die Bildung: 

Sg. 3. m. jikasad, tikasad 

3. f. tikasad 

2. m. tikasad 

I. c. ikasäd 

PI. 3. m. (und f.) jikasadü, tikaiadü. 

Belege: Sg. 3. xa.: ji-da-ga-lu 85^2 ^gj- schaut an"; — ß-la-ak 
19726 „er ist gegangen", ji-ia-a-lu 8912 „er fragt", ji-li-ü 11436 ,^er 
'konnte" , ju-ra-du 1146^ „er di&nt" , j'i-ka-bu 122^ „er sagt", ti-ra-am 
32322 „er liebt". 

3. f: ti-ra-ha-as 141 3 1 „sie mögen zerschmettern" (Pl.-Subj.); — 
ti-sa-su 122 39 „sie ist erbittert", ti-la-ku-Jia 73 ^^ „sie geht" (§ 22). 

2. m.: ti-sa-pa-ru 938 „du schreibst"; — til-la-ku-na 25026 „du 
bist gegangen" (§ 22), ti-sa--al 62 ^^ „du wirst fragen", ti-ka-bu 
117 30 „du sagst". 

I. c: i-pat-tär 52 *6 „ich werde abtrünnig"; — i^-eiyia-ak 155 ^^ 
193 16 „ich gehe", e-ka-bi 692 1^ „ich sage". 

PI. 3. m. (und f.): Ji-na-mu-iu 1133^ „sie werden weichen", ti- 
tab-bi-bu 138*9 „sie sprechen"; — ji-ka-lu {kar-zi-iä) 254 is „sie ver- 
leumden mich", ti-ka-lu 100 36 „sie- mögen essen", ii-la-ku ioi34 „sie 
gehen", ji-li-ü 124^3 ,sie können", ti-li-ü-na io8*5 ,^sie können", 
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tu-{ub-)öa-lu-na 117 is ^^sie sollten bringen", 224 1^ „sie haben ge- 
bracht", ji-ha-bu-na 116^ „sie sprechen", ti-li-ki-ü 288^8 ^,sie nehmen". 
Auch in diesen Präsensformen haben wir hybride Bildungen 
(siehe oben § 5, b) vor uns. Wohl hat der massoretische Text des 
A. T. Ps. 7 ^ eine Form V^y^,, die mit der hier besprochenen Bildung 
genau übereinstimmt. Aber sie ist viel zu vereinzelt, um irgend- 
welche Schlussfolgerungen zuzulassen, und überdies zeigt gelegent- 
liche missbräuchliche Anwendung der Bildung Jikasad, dass sie den 
Schreibern fremd war. Man vergleiche nur 19820 li-ba-lu-ut-ni „er 
schenke mir Leben". Der Schreiber glaubte offenbar, das assyrische 
Präsens könne die Funktionen eines Piels haben, — Dies wäre nicht 
möglich gewesen, wenn eine Bildung jikasad mit dem Charakter des 
assyr. Präsens im Kanaanäischen existiert hätte. Beachte auch die 
Formen i-ba-sa-ta „du bist", i-ba-sa-ti „ich bin" (§ 22), die von der 
3. Sg. ibasi aus gebildet sind, — Vereinzelt steht ja-g'a-ar-ri-ib 39^^ 
„er soll herantreten" (zum Präfix y<3: siehe § 5, b). 

§ 7- 
3. Permansiv und ähnliche Bildungen. 

Vor der Untersuchung der hier in Betracht kommenden Formen 
werde das verfügbare Material zusammengestellt, 

a) Assyrische Permansivformen. 

Sg. 3. m,: ba-li-it i^g'^'^'^^, pa-li-it 29^9, 53 4 ^^er lebt", ga-mi-ir 
10738^ 102^2^ 112 27, 117''^ 138^8, 17920 „es ist hin, vollendet, verloren", 
da-mi-ik 74^2, 846, 9825, 1088, 11240, 11446^ Ii648, 117 71, 131 es 

dam-ga 326 18 ,,es ist gut", ha-li-ik 147^^, 207^0 „es ist verloren", 
ha-si-ih 162^^, ha-se-ih 29^81 ej- begehrt", 20 ^s ,,es wird begehrt", 
ha-ahhu 19^8, has-hu 27 ^^ „(was) er begehrt", ka-bi-id 88*7 ,^er ist 
geacht worden", ka-si-id 82^6, 97 ^^^ 100 24, 130^3, 13622, 256^4, ga- 
si-id 161 12 „er ist angekommen", la-mi-in 92^ „es ist schlecht ge- 
macht", mi{me)-ki-is 220 24, 2648.12, ^fii-hi-sa 3358 „er ist erschlagen 
worden", ma-ri-is 8424, 9541, 103 is. 7, IH^", Ii654, 131 26 ^^gs ist 
schlecht, er ist krank", mar-sa-a 291^9 dass,, ma-si-U{ef) 74^8, 81 ^t, 
90^3, 75 16 „es ist gleich", iia-di-m{en) 237 12, 8312, 13828, na-ad-nu 
88*8 ^,es ist gegeben worden", ?ia-ad-na 89 1^ dass. (oder Plur, f,?), 
na-ad-na-an-ni 28727, 28 gje hat mir gegeben", na-mi-ir 2g2'^'^, 296^*' ^^ 
„es ist h.e\\", pa-li-it 18525,33 ^gj- ist gerettet worden", /«-if-z/i 29720 
„es ist ruhig", sa-ab-ta 17924 „es wird erobert", si-he-ir 35 12 „es ist 
wenig", ki-ri-ib i 20 „er ist nahe(.?)", ri-hi-is 12723 „sie sind nieder- 
geschmettert" (Pl.-Subj.), ra-ak-sa-su\\6'^^'Q&di.}, sa-ki-in{en) 35^^-35, 
94^1 „es werde gelegt", 8722 „sie sind gelegt" (Pl.-Subj,), sa-ak-na-ni 
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28610, 28815 „er hat mich gesetzt", }a-lim i\\ 9922 162 ^^^ 267 18 
„es befindet sich wohl", sa-dp-ra 283 '^ „er hat geschrieben", sa-bi-ir 
138 127 es wird geschickt", ta-ri-is 116 26, 13754 ^er hält es mit mir" 
{it-ti-id), „es ist gerichtet"; — a-ä-ik{lik) 155 ^s, 13802 174I1. 9, 1768 
„er ist gegangen", al-ka 10453 dass.(?), a-bi-es 81 1^, 108 1^ 12242, 43^ 
12310,12 es ist gemacht worden", i-pu-us 148^5 ^g ist anheim- 
gefallen(?)", ma-id Ii629 „es ist gross", ma-a-ad 2o55 „es ist viel", 
ba-nu-ü 21 29 „sie war schön", ha-di 141 ", 209' „es freut sich", la-ki 

10520, 83 12, 108 32, 11727^ 11952^ 127 17, 12983, 132 17, 13858, 138 106, 

24534, 2501^, 28627, 28932 „er hat genommen, es ist genommen 
worden", la-ki-i zß'^^, 289ii'i2. 17 dass., na-di{tt) 22*1, 21^1 „es ist 
verwendet worden", ka-bi{be) 119 18, 23420, 252 13, 2564, 137 100 ^^gj- 
hat gesagt, es ist gesagt worden", sa-mi 138 97 „er hat gehört", a-zi 
585, 8551, 11661, 13721. 49 „er ist ausgegangen", «-j-a: 105 21. 84 11719, i4, 56 
(sämtlich mit Pl.-Subj.) dass., a-si-ib6j^, 92 10, 11441, 13874,91^ 162 12 
19, 39^ 16522, 26 16721,22 16933 ^^er sitzt, wohnt", da-ak 14011.13.26^ 
139^*, da-a-ga 1541^ „er hat getötet", di-ka 13245, te-ka 28841,45^ 
di-ki 131 22 „er ist getötet worden", ■mi{-i)-it 2958,62^ 2531,39^ 10622 
„er ist gestorben", ka-al 8410. i^, 88 12, i2657, 13775^ 138 138, 28842,46 
„er hat vernachlässigt", ta-ra 85 54, 12441 „er ist zurückgekehrt", da-an 
84 18 „er richtet(?)", mi-i-is 1950, 36^ „es ist wenig". 

3. f.: bal-{ba-ar)ta-at zg^"^, 82*5, 1 13, 6821 „sie. lebt" , ga-am-ra-at 
24430, 273 11, 276 10 „es ist zugrunde gegangen", da{n)-na-at 14422, 
63 13, 1789, 271 10, 28322,31^ 137 102, da-an-na-at 145 1*, 243 1 9 „sie ist 
mächtig", ^al'ka{gd)-at 28622.49,60^ 28824,52,55^ '14746^ ha-al-ka-at 
250 13 „sie ist verloren", ga-as-ta-at 149^4 „sie ist angelangt", na-ad- 
na-at 13898 „sie sind gegeben worden" (Pl.-Subj.), na-ak-ra-at 985.10 
„sie sind abgefallen" (Pl.-Subj.), na-as-ra-at 12729 „sie ist geschützt", 
25525 Bed.?, pa-at-ra-at 272 14 „es ist abgefallen", pa-al-ha-at 147^2, 
pal-ha-at 1536, 14942 „es hat Furcht", pa-as-ha-at 127*1, 151 54 „es 
ist ruhig", sa-ab-ta-at 131 8, 12953, 2529, 12, 22^ 25627 „es ist genommen 
worden", sa-ah-ta-at 22021 „sie ist bedrängt", U-ih-ta-at 106 10 id., 
ia-ak-na-at 74^"^, 78", 81 35, 7936^90*1, 1059, 11619,28917 „sie liegen" 
(Pl.-Subj.), sa-ak-na-ti 28832 eg ist gesetzt, gemacht worden", sal- 
ma-at 681«, 746, 758, 144I1, 2267, 257 1«, 2689, 28013 „sie ist wohl", 
sul-ma-at 330 19 dass.; — i-pu-la-at 273 10 „es ist gemacht worden", 
ip-sa-at 10451 „es ist anheimgefallen", ip-sa-ti 28829, ip-se-it ig^\ 
20 30 „es ist gemacht worden", ma-a()-ta-at 19^1, 27106, 29146,164^ 
1963 „es ist viel", ba-na-at i 80 „sie ist schön", ma-la-at 3451 „sie ist 
voll", a-sa-at oß''-'^^ 12936, 141 14 „sie waren ausgezogen" (Pl.-Subj.), 
„es ist ausgezogen", as-ba-at 690 „sie sitzt", da-ga-at 14965 „sie 
hat getötet", mi-ta-at 1 14. 43 „sie ist tot", ta-ra-at 13751 „sie kehrt 
zurück". 



— i8 — 

2. m.: ^a-a^-^a-ta 6^^, 41^"^ „du wünschst", lam-da-ta 162 ^ „du 
hast erfahren", na-ad-na-ta 82 ^S 83 36^ 250^2 ^^du hast gegeben", ^a- 
ak-na-ta{^ni) 211^'^, 149*'' „du hast gesetzt", ^ap{^a-af)-ra-ta 252 s, 
201^1, 2053, 2041" „du hast gesandt, geschrieben"; — ^a-ti-ia-ta 
16732 „du bist froh", al-ba{pd)-ta 91 3, 116 es, 33 10, 15820, 29 ^^du hast 
dich gesetzt, du sitzest", ka-la-ta 71 ^S 71"^ 1 763', 83 ^^ 90^4, 109^3,23 
914, 983, 10426,31, 121 53^ 132*'', 2518 „du hast vernachlässigt", ta-ba- 
a-ta 1721 „du bist Freund gewesen" 1. 

I. c: ^ai{ha-ai)-ha-ku 27^1, 4420 „ich wünsche", ga-a^-ta-ku 
166I6, 165 17, 31" 29^ 16724,33 ^,ich komme", mar-sa-ku io623, 30622 
„ich bin krank", na-ad-na-ku 242^ „ich habe gegeben", na-as-ra-ku 
14211, 193', 230" „ich hüte", pal-ha-{ak-)ku 10228, 15533^ 16428 
16519.40, 16622,27, 16721,23,27 5367 ^^ich fürchte mich", si-i^-ri-ku 
17 12 „ich war klein", sal-ma-ku 343, 1456 „ich bin wohl", ta-ak-la- 
ak-ku 56 13 „ich vertraue"; — ip-sa-ku 24530 „ich habe getan", fia- 
da-a-ku 19^^, ha-ad-ia-ku 154^^, 164'' „ich freue mich", ha-ta-ku 
253 1'^, 254 12 „ich habe gesündigt", ar-na-ku 253 10, 254 n „ich habe 
gefrevelt", ka-ba-ku 259' „ich habe gesagt", ub-la-ku 99^ „ich habe 
gebracht", äj-/«-.^« 62 10, is, 161 12, 165 34„ ich sass", ma-sa(i)-ku 12734 
„ich bin beengt" (Glosse: zi-ir-ti). 

PI. 3. m.: ba-al-tu 11921 „sie lebten", ga-am-ru 74 1^ 75 n, 81 38, 
85 12, 90 30, 14337, 272 11 „sie sind zugrunde gerichtet", gam-ru 2727 
„sie waren vollendet", da-{an-)nu 69 10, 10527, 299 18, 30521, 3078, 
109 00, 126 00, 12939, 13022, 13771 „sie sind mächtig", ^al-ku{ku) 22,6^\ 
28840, 9620 „sie gehen verloren", ma-ah-zu-u 245 1^ „sie haben er- 
schlagen", ini-ik-zu 27323 „sie sind erschlagen", ma-as-lu 1977 „sie 
sind ähnlich", na-ag-su 248 1^ Bed.?, na-ad-nu 79^^, 81 ^^ „sie haben 
gerichtet", 10520, loSis, 35, 134 10, 28731 „sie haben gegeben", 13858 
{-ni) „sie gestatteten", 10020, 13645 „sie sind gegeben worden", na- 
ak-ruicnim) 106 49, 56*0, 113 49, 161 37, 160 25,, 191^', 25622 „sie sind 
feindlich", na-as{as)-ru 23015. 19 „sie, sind geschützt", pa-at-ru 73 i^ 
12528, 134 18 „sie sind abgefallen", pa-al-fiu-ni 89*3, pal-hu 108^0^ 
149** „sie haben Furcht", /Ä-<a:i-A?(! 7437, 3^65^ 113 32, ii846 „sie sind 
ruhig", sa-ab-tu 10920, 116 12, 18514,16,21,38 ngss 252 7 „sie haben 
genommen", 11437, 12605 „sie sind genommen worden", sa-ab-tum 
25229, 290 11, sa-ab-du-nim 149O7 „sie haben genommen", zi-ih-ru 
10350 „sie sind wenig", ka-ar-bu 131 21 „sie haben sich genähert", 
ra-ak-su-nu (Suff.) 10927 Bed.?, ra-ak-^a-lu 116 28 (Sing.?) Bed.?, sa- 
ak-nu 10928, 108 38 „sie haben gesetzt, gelegt", 162 00, 5642 ^jg sind 



i) Die Formen bal-ta-da 162 3^ „du lebst", dag-la-da 16227 „du siehst", ha-as- 
^a-da 4428 j^du -wünsctst", sal-ma-da 16222,24 „du stimmst überein" stammen aus 
Briefen ägyptischer Herkunft. 
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gesetzt worden", sal{)a-al)-mu 90 28, 10223, 11414^ 126 n, 208 13, 23021 
„sie sind einig, wohl", iap(Ja-ap)-ru 82^2, 1388, 273 ^^ „sie haben 
geschickt"; — ajt-ru-nim-mi 59 2^ „sie sind zurückgeblieben", al-ku 
108^2 „sie sind gegangen", ma-()a-du i-^J^^, 106^^ „sie sind viel", 
za-gti-ü 2727 „sie waren lauter", ha-tu-nim 164 ^^ „sie sind froh", 

la-ku 83", 8814, 10428.30^ 10523,28^ 108 13, 10915.20^ 11651.69. 76 12143^ 

123 16. 39, 12635, 12986,95,96^ 131 6Ö, 13235 „sie haben genommen", 
J)a-nu 117 12 „sie haben sich gewendet", ka{kd)-bu 121 19, 129 8I „sie 
haben gesagt", ^a-mu 137^^ „sie haben gehört", as-bui^nim) 2721, 
2933, 3536, 5357, 58^ 6224, 25, 28 5gi4^ ^-j^, 11^ 15^66 ^^gie sitzeu, wohnen", 
da-ku 8920, ioi5. 29, 122 35, 123 14, 245", 250" „sie haben getötet", 
di-ku 131^ „sie sind getötet worden", ta-rii 106*'' „sie sind zurück- 
gekehrt", ta-a-bu 1926 „sie sind gut". 

PI. 3. f.: na-ad-na 89 1^ „sie sind gerichtet worden", pa-at-ra 
8328 „sie sind abgefallen", /«-«Jf-r« 20 ^i „sie mögen gelöst werden" ; 
— ta-a-pa 20 n „sie sind gut", ki-i-na 162*9 „sie sind wahr", a-sa 
10521 „sie sind ausgezogen". 

2. m.: pa-as-fta~tu-nu 742^ „ihr seid ruhig". • 

I. c: at-ha-nu i^s „wir sind Brüder", ha-d^-ha-a-nu 41 18 „wir 
begehrten", }ia-da-nu 2828 „wir freuten uns", ga-a-la-nu 5929 „wir 
vernachlässigen", ta-a-pa{-d)-nu 19^2^ 4120 „wir woUen Freundschaft 
halten". 

Bemerkungen: Sämtliche unter a) aufgeführte Formen sind 
durch Bildung und Anwendung als Permansivformen erwiesen. Sie 
werden, wie dies beim Permansiv zu erwarten, sowohl aktivisch als 
passivisch gebraucht, mit Vorliebe allerdings passivisch, in welcher 
Verwendung sie dem aktivischen kaSad{d) — siehe unten — gegen- 
übergesetzt scheinen; vgl. a-bi-ei (stets pass.), Sa-bi-ir (pass.), na- 
,di-in{eti) , ka-bi (meist pass.) in Unterschied von a-pa-al, la-pa-ar, 
na-da-an, ka-ba (Belegstellen und Übersetzung siehe oben). 

In den Formen der 3. m. S^.: dam-ga, ^as-ku, mar-sa, na-ad-7iti, 
sa-ab-ta, ra-ak-sa-iu, sa-ap-ra, al-ka ist der Vokal der 2. Silbe syn- 
kopiert. Umwandlung des a der i. Silbe in i{e) unter dem Einfluss 
•des i der 2. Silbe liegt vor in den Permansivformen: Sg. 3. m.: 
3ni{me)-hi-is, tni-^i-sa, si-he-ir, ki-ri-ib, ri-ki-is; 3. f.: H-ih-ta-at\ i. c: 
si-i^-ri-kw, PI. 3. m.: mi-ik-szi, zi-ih-ru. — Auf die Formen der 3. f : 
sa-ak-na-ti, ip-ia-ti sei hier noch besonders aufmerksam gemacht. — 
Die Formen iul-ma-at und at-ha-nu sind von Substantiven aus ge- 
bildet. " , 

Von Permansivformen der schwachen Stämme seien noch speziell 
hervorgehoben: von epe^u Sg. 3, m.: i-pu-ul neben a-bi-es] 3. £: i-pu- 
ia-at, ip-^a-ti, ip-sa-at, ip-se-it, sowie von den Verbis primae waw: 
iib-la-ku neben ahpa-ku. 

2* 
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b) Kanaanäische Perfektformen, d) katala. 

Sg. 3. m.: ba-la-at 148^1 „er lebt", ha-ba-at{td) 28658, 113 i4 ^^er 
hat geplündert", ka-sa-ad 288 ^'^ „er kommt an",, la-ma-ad 196 ^o, 
244 IS „er hat erfahren", na-da-an 132^2^ 134^'', 14220, 249^, 263 1'', 
2651", 298^6 j,er hat gegeben, gerichtet", na-ka-ar 29823 ^^er ist ab- 
gefallen", pa-ta{td)-ar 286 s, 28/46, 28939, 234 12 „er ist abgefallen, 
abgezogen", pa-la-la 139^'', 140^8 „er hat durchbrochen", sa-bat 
1148'^'', sa-ab-bat 114^1 „er hat genommen", sa-ba-ta-ni 288 25 „er 
hat mir genommen", ia-ka-an 98^3, 1148, 1386*', 17415,12^ 28626, 
287 60, 288 5, 28932, 326^6 „er hat gesetzt, gelegt", sa-par{pa-ar) 

12935, 9232, J264, 211", 2166, 221 ^ 2247, 2269, 25431,39,42^ 2558, 
2699, 28925, 301 12, 306 12, 320 18, 33311, 3377,24, 64 15, 141 18, 2218 

„er hat geschickt, geschrieben", sa-pa-ra 65'' dass.; a-pa-ai 113 ^°, 
122 32 „er hat getan", sa-al 289 lo „er fragt", la-ka{-ä) 8964, 140 13, 
12440.7, 12523, 13434 „er hat genommen", la-ka-am{-md) 1899, 76 19 
id., ka-ba 6^', 13435, 26326, 29413, 2978, 31510,13, 323 i3, 32518,33116 
„er hat gesprochen". 

3. £: na-gar-ra-at 137^'' „sie ist itind", pa-ta-ra-at 28635,. 28944, 
29012. 17. 23 „sie ist abgefallen". — a-ba-da-at 28851 „gie gehen ver- 
loren" (Pl.-Subj.), ia-sa-at^') 21'j'^'^ „es kommt heraus (?)". 

2. m.: na-sa-ra-ta 998 „du hast beschützt" (ägypt. Brief). 

I. c: bal-ta-ti 8327, 112 23, 12335 „ich lebe", da-ag-la-ti{te) 
2669.10,13, 29611. 12. 14, 2928,9 „ich habe geschaut", ka-as-da-ti{te) 
93^, 189 13 „ich bin angekommen", ka-sa-ad-ti 138 80 „ich habe er- 
reicht", lim-ni-te 180 1^ „ich bin schlecht gemacht", ma-ak-ta-ti{te) 
63 ^ 655, 2824, 2836, 3365, 1384 „ich bin niedergefallen", ma-ak-ti-ti 
645, 2844.5.22 „ich falle nieder", na-ad-na-ti{te) 7338, 77 13, 8524,- 
go26, 64, 10865, ii245, 11720, 388 18, 21, 301 18, 25436 „ich habe gegeben", 
7ia-as-ra-ti 2275, 237 15 „ich schütze", pa-at-ra-ti 82 44, 8347,50 „ich 
ziehe 2h'' , pal{pa-a[)-ha-ti 7/36, 89I1, 9o53, 10747, 11720, 13127^ 13433, 
7443, 7534 „ich bin in Y\xxcki.\}\ pal-ha-tu 12982, 13768 dass.(?), /«-«i- 
ha-ti 116 50 „ich bin ruhig", ra-as-pa-te 29229 „ich habe gebaut", 
sa-ak-na-ti{te) 266 10, 257 13 „ich habe gesetzt", sa-par-ti 12634,38, 
25631 „ich habe geschickt", sap{sa-ap)-ra-ti <^6^^, 136I6, 11713.15,21, 
28413 „ich habe geschickt". — al-ka-ti 10748, 13630, 137 15.69 1388 
„ich bin gegangen", ia-pa-ak-ti 6423 „ich habe zurückgebracht (?)", 
ip-sa-ti{te) 89 1', 113", 2865, 249 6 „ich habe gemacht", 3ö-i*/-?-ifz 147 56 
„ich bin ruhig", }ia-ad-ia-ti 1472'^, fia-ti-ia-ti 14729 „ich freue mich", 
la-ki-te 10930, 2512 „ich habe genommen", »z2-i?-/?/(?) 6422 „ich habe 
vergessen (?)", ka-bi-ti 11946, 13231.37, 26320, ka-be-te 94 10, ki-be-ti 
137 ''2 „ich habe gesprochen", as-ba-ti 8120, 13037, 13821,88 „ich sitze, 
wohne", a-si-ti 227 ^ „ich bin hinausgegangen", da-ak-tiQ) 81 16 „ich 
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habe getötet", te-ka-tlQ) 287^3 „ich bin getötet worden", ma-ka-ti 
116" Bed.?, ma-at-ti 28900, 28/70 ich sterbe (?)", mi-ta-ti{tu) 119^', 
138^37 ^^ich. bin tot", nu-uh-ti 147^6 „ich bin ruhig", zi-ir-ti 137 ^^ 
„ich bin beengt", ka-la-ti 81 24 „ich bleibe ruhig, untätig", H-ir-ti 
25214 „ich werde verleumdet", U-ba-ti 13729 „ich bin ein Greis". 

PI. 3. m.: ha-ba-lu I202", 254^'' „sie rauben", la-ka-hu 287^6 „sie 
haben genommen". ^• 

Bemerkungen: Die hier unter b, d) zusammengestellten Formen 
gehören, wie eine Vergleichung mit dem Hebräischen und Arabischen 
lehrt, dem kanaanäischen Perfekt an. Sie sind meines Erachtens 
für die vergleichende semitische Sprachwissenschaft von hohem 
Interesse, doch ist es nötig, die hybriden Elemente von den origi- 
nalen wohl zu scheiden. Was die Bedeutung betrifft, so ist katal{a) 
stets aktivisch und scheint, wie bereits bemerkt wurde, zum assyrischen 
Permansiv wie auch zu der Perfektform hatila einen bewussten Gegen- 
satz zu bilden. Im einzelnen dürfte Folgendes besonderer Besprechung 
wert sein. 

Sg. 3. m.: katal und katala. Die Ansicht NÖLDEKEs, Beiträge 
zur semitischen Sprachwissenschaft, S. 55» dass das Endungs-Ä ge- 
meinsemitisch und im Nordsemitischen ebenso abgefallen sei wie im 
Neuarabischen, wird durch die El-Amarna-Formen bestätigt. 

3. f.: katal at. 

2. m.: katalata} Die Form na-sa-ra-ta gehört einem ägyptischen 
Brief an und ist verdächtig. Nach dem Hebräischen wäre katalta 
zu erwarten; vgl. hierzu 6}^&Yoxvs\ta-sap-par-ta 102^0 „du hast geschrie- 
ben", welche möglicherweise durch Vermengung des kanaanäischen 
Perfekts mit dem assyr. Präsens entstanden ist, desgleichen na-sir-ta 
(Stamm katild). 

I. c: katalti und katlätiju. Die Form katalti wird durch das 
Hebräische als original erwiesen; die Frage ist, ob dies auch für 
katläti gilt. Dafür spricht i. die Konjugation der hebräischen Verba 
med. gem. nebst den entsprechenden arabischen Formen maddäta 
usw. (vgl. Völlers, Volkssprache, S. 133 unten), 2. die vereinzelten 
Formen von hebräischen Verbis med. jod: iniJia Dan. 9, 2 neben 
iwa Ps. 139, 2,.in'ia"i Hiob 33, 13 neben-ipiin Klagel. 3,58. Da- 
gegen spricht, dass im Bereich der semitischen Sprachen das; Perfekt 
sonst stets die Affixe nach Art des arab. Perf. anfügt. Dieser Tat- 
sache möchte ich das Übergewicht über die aufgeführten Ausnahmen 
zuerkennen. Denn i. wenn die hebr. (und arab.) Verba med. gem. 
von der gewöhnlichen Art der Konjugation abweichen, so findet dies 
in der Gleichheit der beiden letzten Konsonanten ausreichende Er- 
kläru)ig, und 2. sind die aufgeführten Beispiele der hebr. Verba 
med. jod zu spärlich, als dass man sich, auf sie gestützt, weitgehende 
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Schlüsse erlauben dürfte. Die Formen hatläti dürften hiernach durch 
Vermischung assyrischer und kanaanäischer Elemente entstanden 
sein — hybride Bildungen, dadurch veranlasst, dass das assyr. 
Affix -ku den Schreibern fremd war. Die originalen Formen sind 
sa-par-ti; (primae S) ia-pa-ak-ti(J)', (tertiae inf) ba-ti-i-ti, (med. waw) 
nu-2ih'ti (neben da-ak-tiT) — für die Passivformen zi-ir-ti, H-ir-ti 
vgl. § II — ; die hybriden Bildungen sind: ia-ap-ra-ü; (primae S) 
al-ka-ti, ip-ia-ti, (tertiae inf.) ^a-ad-ia-ti, (primae waw) ahba-ti, (med. 
waw) ka-la-ti, intransitiv mi-ia-tiju, passiv te-ka-ti, (med. jod) h-ba-tü 
PI. 3. m.: kaialü. — Die übrigen Personen sind nicht belegbar. 

ß) kaiila. 

Sg. 3. m.: ha-zi-ri 13880. i30 ^j- jg^ zurückgehalten worden", la~ 
ki-ta ("IDb) 274^5^ 284' „es ist genommen". 

3. f: na-ki-ra-at 335^^ „sie ist feind". 

2. m.: na-sir-ta 112^ „du bist geschützt". 

PI. 3. m.: ka-zi-lu 263^2 gje sind zugrunde gerichtet worden",. 
la-ki-^u 28/56 ^,sie sind genommen worden", ka-di-lu 137^^ „sie 
halten sich fern(?)", sa-li-mu 287^2 ^gig gjnd einig". 

Bemerkungen: Wie man sieht, eignet den Formen katila in- 
transitive und passive Bedeutung. Sie sind Spuren der kanaanäischen 
intransitiven Bildung katila, die unter dem Einfluss des ihr sehr 
nahe stehenden assyrischen Permansivs auch als Passiv Verwendung 
gefunden hat. 

7) kaiula. 

Sg. 3. m.: ka-bu-tuQ) 129 ^^ „er ist geehrt", ?ia-mur, na-mu-ur 
266^^' 12 ^^es ist hell", sa-du-uk 28732 ,,es ist recht". 

PI, 3. m.: ha-mu-tu 88 ^^ ^gjg mögen iju-ii) sich beeilen". 
Alles Formen mit intransitiver Bedeutung, wie zu erwarten. 

§ 8. 
4. Imperativ. 

Die Imperativformen sind durchweg regelmässig. 

Sg.: lu-pur 38^' „schreibe", mi-li-ik 132 ^ „sorge", da-gal 107^^ 
„sieh", li-ma-ad 34 ^ „erfahre", ku-ul-da 82^2 ^^komme an". "^X.'. pu- 
hu-ru-nim-mi 74 ^^ „versammelt euch". 

Schwache Verba: Sg.: a-mur 60 ^ „siehe", PI.: am-ra-a-me 27?** 
„seht"; Sg.: {i)e-pu-us 250^6, 162 39 „mache", PI.: i-zi-bu 138*4 „ver- 
lasst"; Sg.: a-li-ik 136^1 „gehe", al-g-a 167*^ „komme", PI.: al-ku-mi 
117 62 „geht"; Sg.: sa-äl 74^'^ „frage"; Sg.: bi-lam-me 19 ^^ „bring"; 
Sg.: tu-ur 95^6 „kehre zurück", hi-na 14726 „sei", PI.: du-ku 732^ 
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„tötet"; Sg.: ki-bi{ba) 73 ^^ 93" „sprich", PL: li-ka-mi 280 1» „nehmt", 
li-ku-na 117 63 id. 

Eine besondere kanaanäische Form lässt sich nicht erkennen; 
sie wird mit der assyrischen: kusud bezw. dagal übereingestimmt 
haben (vgl. das Hebräische). 

§9- 
5. Partizipitun. 

Die assyrische Yoxv[\\s,\.käUdu, die kanaanäische kbtel\ vgl. 
zu-ki-ni 256 9 u-bi-il 288^2 „tragend". 

§ lo. 
6. Infinitiv. 

Die assyrische Form ist kasädu. Der lange Vokal der 2. Silbe 
ist einige Male geschrieben: la-la-a-mi 19^3 „wohlbehalten sein", 
^r -pa-a-ra 29 ^'^ ,,senden", ra--a-mi 29^6 „Heben". Die Modifikationen 
jjnerhalb der schwachen Klassen sind die bekannten: vgl. a-ka-li 
85 11 „essen"; i-ri-H-im 74^^ „bestellen", i-bi-Su 82 ^^ „machen", 
a-pa-Hi^) 112 32 dass., e-za-bi 2.%'j^'^ „verlassen", e-ra-ba 286*3 „ein- 
treten"; a-la-ki 10745 ^^gehen"; sa-al 144^^ „fordern", ra-(-)a-mi 2936, 
1727 „lieben"; a-ra-di 114*3 „dienen"; ta-ri 85 '^^ „zurückkehren"; 
a-zi 7931 „ausziehen", a-sa-i 195^^ dass.; li-gi-e 20 ^ „holen". 

Die kanaanäische Form scheint ^^'/z^/ gelautet zu haben: na-sur 
3273 „schützen", e-pu-ul 13632, ip(J)-pu-ui 280^0 „machen". Der 
Wechsel von a und i in der i. Silbe lässt wohl auf einen Murmel- 
vokal schliessen. Ob in der 2. Silbe u oder o (vgl. das Hebr.) zu 
lesen, lässt sich nicht sagen. 

§ II. 
7. Passivformen. 

Über die Spuren des Passivs vom Qal im Hebräischen hat zu- 
letzt Barth in der Festschrift für Hildesheimer gehandelt In den 
El-Amarna-Briefen ist es durch ziemlich zahlreiche Formen zu be- 
legen, das Perfekt allerdings mit weniger deutlichen Beispielen als 
das Imperfekt. Vom Perfekt sind durchsichtig nur die Formen 
der Verba med. waw: zi-ir-ti 12734 „ich werde eingeengt" (112), 
si-ir-ti 252*4 „ich werde verleumdet". Dagegen ist unsicher, ob 
\v\-us-ra-te alänu-ka 2091* und lum-da-ta 9826 „du bist unterrichtet 
worden" hierherzustellen sind. Für das Imperfekt diene die fol- 
gende Übersicht: 

Sg. Z. m.: ju-pa-ai 1Z7^^, ßi-pa-su 138'*. ^5, 135^ 114*2, 27126^ 
272 21, ju-up-pa-lu 232 20 „es wird getan", ju-la-ru 126 ^^> 4*> „es wurde 
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gesandt", ju{-u)-ul-ku 86^1, 117 33 „er (es) wurde genommen" , ju-da-an 
12028,49^ 8g^^, ju-da-7iu{7za) 8536, 863'^.'*'' „es ist gegeben worden", 
ju-da-nam 85 34, 37 ^ gg werde gegeben", ju-uk-ba 83 i^» ^^ „es werde 
gesagt", ju-us-mti 132^2 ^gg ist gehört worden". 

3. f.: tu-pu-us 281 13 ^^sie wurde gemacht" (Fehler für tüpa^T), 
tu-ra (n"n?) 245 s „sie wurde geführt(?)", tu-um-ha-zu 252 ^'^ „sie wurde 
geschlagen (?)", tu-ul-ki{ku) 91^, 83 1^, 132^5 eg wurde genommen", 
tu-m-mu 13890 „es wird gehört". 

I.e.: u-sa-a-ru 258^, u-sa-a-ru 2^8^^'^'^ „ich wurde verleumdet". 

PI. 3. m. (und f.): du-da-ku-7ia 13200 ^^gie werden getötet", jV^-^- 
ul-ku-na 117^8 es wird genommen", tu-ul-ku-na 90 1^, 108^^, 1266 
„sie wurden (werden) genommen", tu-da-nu{-na) 53^3, 137 ß, 138^3 
„sie wurden (werden) gegeben", tu-us-mu{-7id) Zg^^'^'', 90 1', 91^9, 
117 32, 122 55 j^sie wurden gehört". 

I. c: nu-da-7iam 743* „wir werden gesetzt(?)", nu-us-pu-ru „wir 
werden geschickt" (Fehler für nusparul). 

Die aufgeführten Formen sind mit Ausnahme von tu-pu-ul und 
nu-us-pu-ru sämtlich nach juktal gebildet, wie nach Hebräisch und 
Arabisch zu erwarten. Die Form tu-sa-bat 85 ^^ „sie wurde ge- 
nommen" wird ein Schreibfehler sein für tusbat Das Passiv des 
Kai hat auf die Gestaltung ähnlicher Formen in den El-Amarna- 
Briefen Einfluss gehabt; vgl. us-sur-ru-na 252 8, u-sur-ru-na 25228 
„sie wurden bewacht". Da die Anfügung eines -na an eine Perman- 
sivform ausgeschlossen ist, ist die Entstehung dieser Formen nur 
durch die Annahme erklärlich, dass der Schreiber bei Bildung der 
Formen an das ähnliche Imperfekt des Kai-Passivs gedacht hat. 



B. IntensiYstamm. 

§ 12. 
Die Verbalformell mit Ausschluss des Permansivs. 

Von den assyrischen Präterital- und Präsensformen sind 
die folgenden belegbar: 



Prt. 


Prs. 


Sg. 3. m. ukas{T)id 


Mkas{s)ad 


3. f. tukaS{s)id 




2. m. tuka^{s)id 


tukaUad 


I. c. ukal{ß)id 


ukaslad 


PI. 3. m. ukd^i^idü 


ukaHadüni 


2. m. tukassidü 




I. c. nukas{s)id. 
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Belege: Präteritum. Sg. 3. m.: u-mal-Ur 291^'' „er hat ge- 
sandt"; — u-ba-ü 8822 ^er sucht", 21-ba-a 9621 id., u^-H-ir 124^1 „er 
hat gesandt", u-ri-id-ti 29'^ „er hat hinzugefügt". 

3. f.: tu-da-bi-ir 76^^ „sie treiben weg" (Pl.-Subj.); — tu-ba 70^6 
„sie verlangt". 

2.: tu-hal-li-ik 97^ „du mögest zugrunde richten", du-wa-ah- 
ki-ir 169^3 ^^du hältst zurück", tu-ba-a i ^^ „du begehrst", tu-wa-si-ra 
349 „du hast gesandt", tu-ti-ra-an-ni 145^" „du hast zurückgebracht". 
dzi-ra-ab-bi 42^1 „du machst gross". 

I. c: u-da-bi-ra 85^8 ^^jch vertreibe"; — u-ba-ü 74^* „ich frage", 
7i-wa-se-ra 1143^ „ich habe geschickt", u-ka-mu \}ß^^ „ich erwarte", 
u-te-ir-ru 35^3 „ich habe zurückgebracht", u-pa-an-ni 161 ^° „ich 
werde bauen". 

PI. 3. m.: u-ma-se-ru 28738 „sie haben gesandt", u-wa-ah-he-ni-ka 
170^3 „sie werden dich aufhalten", M-ba(-)-u 162 ^i, 28725 „sie suchen", 
us-H-nt 1^$^^ „sie haben aufgehen lassen (in Feuer)", ut-tu-ni i ^^ 
„sie haben gesagt". 

2.: hi-ut-ta-nd 16429 Bed.? 

1. c: nu-ba{f)-li-it 8528^ 68 28 „wir werden Lebensmittel ver- 
schaffen", 7iu-tc-ur-ri-ik 29 ß"* „wir werden verlängern". 

Präsens. Sg. 3. m.: u-bar-ra-^a-an-ni 20''^ „er möge mir Ehre 
erweisen"; — uk-Ita-ra-am-ma 2988 „er(?) hält zurück", u-wa-as-sar 
53^9 „er sende". 

2, m.: tu-pal-la-ah 102^^ „du mögest dich furchten", tu-wa-as-sar 
56^" „du mögest lassen". 

I. c: u-ma-as-sa-ar 20^4 „ich werde senden"; — u-ta-ar-ra-as-su 
291*8 jich werde zurückkehren lassen". 

PI. 3. m.: ti-iifi-ha-ru-ni 16 '^^ sjg sollen zurückhalten", u-wa-as- 
Sa-ru-ni-ni 157^2 ^^sie haben mich zugelassen". 

Die kanaanäische Bildung stimmt im Imperfekt mit dem assyr. 
Präteritum überein mit Ausnahme der 3. Sg. und PI. 

Sg. 3. m.: ju-ba-li-it 74 ^^ „er möge am Leben erhalten"; — ju- 
ba-(-)tc 13035, 244.43 „er sucht", Jzi-'wa-si-ra 100^^, ju-zd-H-ra 269^1 
„er sende, hat gesandt", ßi-te-ru-ni 13782 „er bringe zurück". 

PI. 3. m.: tu-pa-ri-su 116 33 „sie mögen entscheiden"; — tu-ba-u- 
nim 60 1^ „sie suchen", tu-wa-H-ru-na 125*4 „sie lassen aufgehen 
(in Feuer)", tu-te-ru-na 108^4 „sie bringen zurück", tu-ka-u-na jz"^^ 
„sie warten". 

Dass der Vokal der ersten Silbe wohl kein volles 71, sondern, 

wie im Hebräischen, ein Murmelvokal war, machen Formen wie 

■ i-wa-si-ir 1378 „ich habe gesandt", ni-wa-ahU-ru-^u 197^8 ^^^ir 

lassen ihn", ä-ba-u-na 129 ^^ „sie suchen" ("ITÖI und Jis^a sonst nur in 

II I gebraucht), ti-dab-bi-ru 13869 „sie werden vertreiben" neben tu- 
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da-bi-ir "j^"^"^ sehr wahrscheinlich. — Die Formen ji-is-si-ra 139^** 
„er möge senden", {_ji-^ü-H-ra\ir 13934,36,38 ^^er hat gesandt" sind 
jussira bezw. {f)usHr{ä) zu lesen; vgl. ji-pu-ü 139^^ und die Be- 
merkung Nagels in BAIVS. 481. — Formen vjxq ju-fia-ra-as 113 ^^ 
„er entscheide", ju-wa-ia-ra 11/26 ^gj. sandte" sind Mischformen, 
vom assyr. Präsens II i aus gebildet. 

Vom Perfekt des kanaanäischen Intensivstamms kann ich keine 
Form nachweisen; oder wäre }a-li-mu 287 12 ^^sie haben verabredet", 
„übereinstimmend gemacht (?)" hierher zu stellen? 

Imperativ. Sg.: bu-li-it 215^^6 „schenke Leben"; — tis-se-ir 
162^3, us-H-ra 132 ^3 ^^sende", ti-ir-nu 138^38 ^^schaff uns zurück", 
ru-ub-bi 26 ^'^ „mache gross". 

PL: us-se-ru-H 255 ^^ „sendet sie", bu-a 96 24 „suchet". Der ent- 
sprechende kanaanäische Imperativ ist unbelegbar. 

Partizipium: mu-sa-li-il 106^^. Das kanaanäische Partizipium 
wird mit dieser babylonisch-assyrischen Form übereingestimmt haben. 

Infinitiv: su-hu-ni 147^6 „erwärmen", ur-ru-ba 283 ^^ „hinein- 
gehen", ur-ru-di-su 189^' „ihm zu dienen", Su-ta-ia 147 ^^ „mich zu 
tränken". Die Nebenform kussadu: uhsa-ar 117^*' 59, 82^2, 10586, 
ns-sar 126' „senden", ur-ra-di 29420 „dienen", ist vielleicht unter 
dem Einfluss eines passivischen Nomen actionis kuttäl entstanden, 
das sich als Infinitiv im Hebräischen findet (vgl. 125 Gen. 40, 15). 
Der kanaanäische Infinitiv lautet kasUd'. }ial-li-ik 250''. 37, 55 ^zu- 
grunde richten", ka-zi-ra 244 1* „abschneiden", ebenda ka-si-ga von 
ysp? — Über kuHdu als Infinitiv siehe den Schluss des § 13, 

§ 13. 
Das Fenuansiv und ähnliche Bildiingen. 

Vom assyrischen Permansiv II i sind folgende Formen be- 
legbar: 

Sg. 3. m. bu-un-nu-gu 25 61 Bed.?; 2. m. uJi-hu-ra-ta 102 ^ „du 
hast aufgeschoben"; i. c. du-ub-bu-ba-ku 245 ^ „ich habe gesprochen". 

PI. 3. m. du-ub-bu-ru-ni 248 ^'^ „sie haben vertrieben", du-ur-ru 
(nin?) 2726 „sie wurden gebracht". 

Neben diesen regelmässigen Formen finden sich in den kanaanäi- 
schen Briefen folgende: 

Sg. 3. m.: ku-li-ik 197^2, 2508.39 ej. i^at zugrunde gerichtet", 
nu-di-ni (nii) 28323 „er hat mich fortgeworfen", nu-ki-ir 132 ^^ „er 
hat feindlich gemacht", /z/!-^z-z> 13220, 9123^ •Jßi.^ „er hat zusammen- 
gebracht". 

3. f.: us-si-ra-at 117^0, 138^25 „sie ist gesandt worden^?)". 

2. m.: u^-U-ir-ta 19422 „du hast gesandt". 
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I. c: ul-U-ir-ti 34^2, 7012 8236, 8922, loS^e, 11410,34,53^ 11752^ 
13427 120^1, 13737,78, 13822,77, 18670, 19828, 26626, 29419, 30623, 
31621, 323 15, 33121, uhH-ir-te i2,o\ 208 9, uMe-ir-te{fi) 24926, 151 26, 
us-Ur-ti{te) 8439, 265*, us-ir-ti 105 1* und «^?/-i^-?>-Ä' 287^3 „ich habe 
gesandt", bu-i-te 2646- 21 „ich habe gesucht". 

PL 3. m.: du-bi-ru 10427 „sie haben vertrieben", mu-^i-ru 2908 
„sie haben gemietet (?)", tu-ur-ri-zu 280 ^ „sie haben gerichtet". — 
Unsicher ist ku-mi-ru 129^. 

Die vorstehenden Formen scheinen unter dem Einfluss eines 
kanaanäischen Poiels aus dem assyr. Permansiv 11 i umgebildet 
worden zu sein. Die Punkte, in denen beide zusammentreffen, sind 
erstens der dumpfe Vokal der ersten Silbe, zweitens der intensive 
Charakter. Allerdings ist der Einfluss nicht so stark gewesen , dass 
er das Hauptcharakteristikum des assyr. Permansivs: die die Ver- 
doppelung des zweiten Radikals hätte vollständig verdrängen können. 
Eine Bestätigung meiner Vermutung möchte ich erstens in den In- 
finitivformen pu-hi-ir 264 6 „zusammenbringen", tnu-se-ra 287 ^8 „sen- 
den" (vgl. das Hebräische) und zweitens in den Formen i-^u-si-rzi 
und ji-hi-te-ir (vgl. III.) erblicken, welche augenscheinlich ebenfalls 
auf ein „Perfekt" lüUr, iütir hinführen. 



C. Kausativstamm. 

§ 14- 

Vom assyrischen Saphiel (III i) sind zu belegen (für e, i 
statt a in der 2. Silbe siehe § 4): 

Präteritum. Sg. 3. m.: u-Sa-ah-li-ik 18925 „er hat zugrunde 
gerichtet"; — u-se-ri-ba-an-ni 286^3 ^j- jj^t mich hineingeführt", 
u-le-im--id 1935 „er möge viel machen", ü-ie-e-bü 27 16 „er sende 
zurück", u-Se-e-el-li 2976 „er liess hinaufbringen". 

2. m.: tu-ie-si-ba-an-ni 31820 ^^j^ rettest mich", tu-ie-bi-la 368 
„du hast gesandt". 

I. c.\ zi-h-im-ri-is 291^0 „ich habe krank gemacht"; — u-ie-la-ku 
36 10 „ich habe dir hinaufbringen lassen", u-h-{e-)bi-lu 2715. 30 fd^ 
habe gesandt", u-h-im-si 29^0 \(j^ lasse gelangen". 

PI. 3. m.: u-se-ru-bu 287 n „sie(?) haben hineingebracht", ji-h- 
M-lu^-ni) 1 58, 35 51 „sie haben gesandt". 

1. c: nu-se-zi-is 1*5 „wir haben gestellt(?)". 

Präsens. Sg. 3. m.: u-^a-am-ra-as 29I64 „er möge krank 
machen"; — u-se-e-ib-bi-lu 2728,33 „gj. wollte senden". 

2. m.: tu-se-ib-bi-il 16267 „du mögest senden". 
I. c: u-se-es-h-ir 160 12 „ich besorge". 
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Infinitiv: su-uni-7'u-si 29"** „krank machen". 

Imperativ: hi-up-H-ih 132^8 „mache ruhig"; — su-ri-ib 112*2 
„bringe hinein", su-si-ir 141 ^i „mache zurecht", bei Vbb. prim. i?4_5 
bekanntlich auch se-ri-ib 2886* „bring hinein", }e-zi-ba-an-ni 318 ^ 
„rette mich". 

Partizipium nicht belegbar. 

Als kanaanäische Mischformen werden zu gelten haben 
Formen wie Sg. 3. m. ju-sa-am-ri-ir 10330 „er verjage"; PI. 3. m. 
tu-ia-am-ri-ru "jy^^ „sie verjagen" sowie die hier folgenden Formen 
(regelrechte babylonische Permansivformen III i sind nicht nach- 
weisbar): 

Sg. 3. m.: su-ri-ib 112*9, 122 37^ 123 3^ „er hat hereingebracht". 

3. f.: su-te-ra-at 2801* „sie ist zurückgebracht". 

I. c: su-hi-iz-ti (siehe § i) 153 ^ „ich habe nehmen lassen (?)", 
su-ri-ib-ti iiö^* „ich habe hineingebracht", Su-si-ir-ti Z^/^^"^, 325^5,19^ 
hi-H-ir-te 2)?)7^^> su-se-ir-ti 21^^^, su-si-ra-ii 22y ^^, hi-us-si-r a-te igS'^^> 
hi-si-ra-ku 14 1 2*, 14225, 14421, 191 1*, su-se-ra-ku 144 ^^ meist „ich 
habe zurecht gemacht", doch auch „ich halte mich bereit" (141 24). 

PI. 3. m.: su-ri-bu 123 1' „sie haben hereingebracht". 

Von diesen Formen gilt das nämliche, was in § 13 von hu-li-ik 
usw. gesagt wurde. In III i kann man die Entwicklung von Hisuräku 
bis su-si-ir-ti in den einzelnen Etappen su-si{se)-ra-ku, su-td-si-ra-te, 
su-si-ra-ti, su-si-ir-ti noch deutlich verfolgen. Wie schon gesagt, ge- 
hören als Imperfektformen zu diesem „Perfekt" die Formen: Sg. 3. m.: 
ji-su-te-ru{ir) 280^9, 292 3' „er schickt zurück", l. c: i-su-si{se)-rii 
226^^, 216^^, 26712, 27612,13^ 27711-^2 ^^ich mache zurecht". Der zu- 
gehörige Infinitiv ist iu-ri-ib{bi) 109^6, 98 1^ „hineinbringen", ^u-U- 
ri{ru) 191 5, 201 12, 203 ", 204^2^ 205 '0, 20611, 2168, 292^1, 65 11 „bereit 
machen", hi-te-ir io2>^^ „zurückschicken". 

Der eigentliche kanaanäische Kausativstamm ist bekanntlich 
das Hiphiil. Vom Perfekt kann ich nur Sg. 3. m. belegen: hi-ih- 
bi-e (Xianf)- Die Stelle 256'' ist zu übersetzen: „Er ist heimlich ge- 
flohen, der König von B., vor den Vorstehern". Imperfektformen 
sind : Sg. 3. m. ia-si-ni 282 1* ("^iiaii) „er möge mich hinausbringen", 
ji-ri-zu-fii 6923 ('p"n) „(wer) holt mich heraus?" Vielleicht auch i-ri-. 
sa-an-?ii 127 1^ „(wer) wird mich herausholen.?" i. c. u-sa-ka 8229 
{ta-as-ta-ni a-wa-tu a-na ia-H u^-si-ir-mi elippa a-na "'^^la-ri- 
mu-ta ü ti-sa-ka kaspe usw. „und ich werde dir herausgehen lassen 
Silber usw."). PI. 2. m. ti-mi-tu-na-nu (nTü) 238 3^ „ihr gebt uns 
den Tod". 

Anmerkung. Das spezifisch babylonisch-assyrische Kausativ 
vom Steigerungsstamm (III^ ist durch die folgenden Formen 



— 29 — 

vertreten: Sg. 2. m. dii-us-ma-ra-as i/o^ „du machst krank", du-us- 
mi-it-an-ni 1698 „du tötest mich". PI. 2. m. du-us-ma-ra-sa-nim 170*'' 
„ihr macht krank". Perm. Sg. 3. m. su-mi-it 11920 (vgl. dazu S. 27) 
„er hat getötet". Partizipium: mu-us-ki-nu i^' „ein Bettler". 



D. N-Stamm. 

§ IS- 

Die wenigen regelrechten assyrischen Niphial-Formen (IV i) 
sind: 

Sg. 3. m.: i-sa-ki-in 35^2 ^^es werde gelegt"; — en-ni-pu-us 92^1 
„es wird gemacht", en-ni-bi-it 2566 „er ist entflohen". 

3. f.: te{ti)-ni-pu-ui II7^^ 87 ^^ „sie schliesst sich an". 

2. m.: ta-sa-ki-in 3550 ^ju mögest dich stellen". 

I. c: i-sa-ha-tu 25220 „ich werde bedrängt(?)". 

PI. 3. m.: ip-par.-ra-hi-ü 28^3 ^^sie fliegen"; — in-ni-ip-pu-hi 
29 128 ^^sie sind ausgeführt", en-na-bi-ttc 103 3'' „sie sind entflohen". 

I. c: ni-7ia-la-ku 131 ^^ „wir gehen zugrunde". 

Kanaanäische Bildungen: Ausser ji-en-na-bi-es 25028 „es ist 
gemacht worden" sind an Präteritalformen nur die augenschein- 
lichen Mischformen ti-ni-pu-su 73 ^^ te-ni-pi-hi-na 138^3 ^^sie schliessen 
bezw. schlössen sich an" erhalten. Die kanaanäische Imperfektbildung 
wird mit dem Hebräischen übereingestimmt haben (vgl. ji-en-na-bi-is). 

Vom Perfekt sind erhalten Sg. 3. m.: na-ak-sa-pu 82^1 „es ist 
erzürnt", i. c: \nd\-ak-sa-ap-ti 93'*'^ „ich bin erzürnt" (Glossen zu 
assyr. asähi). Neben dieser hebräischartigen Bildung scheint aber 
eine andere mit Vorschlagsvokal nach Art des Arabischen her- 
gegangen zu sein; vgl. 61**: am-ma-ku-Jit muhhi-ia kiräti (k) ame- 
lüti-ia en-na-ka-rum se-im-ia am-ma-sa-ajt. Ich glaube kaum, dass 
die Übersetzung Knudtzons das Richtige trifft. Ich fasse die Verbal- 
formen sämtlich als Perfekta des N-Stammes und übersetze: „meine 
Gärten sind mir zusammengefallen, meine Leute haben sich empört, 
mein Getreide ist verdorben" (arab. masahd). Vgl. auch 85 s, 8638. 
Das u in am-ma-ku-ut ist jedenfalls unter dem Einfluss von imakut 
eingedrungen (ebenso bei en-nam-tnu-rzi 142 1" „sie wurden hell", 
falls diese Form hierher gehört). Der Wechsel von a und e als Vor- 
schlagsvokal würde auf einen zwischen beiden stehenden Laut deuten. 
Wenn das Gesagte richtig ist, lässt sich die Entstehung der Formen: 
Sg. 3. f. en{in)-ni-ip-sa-at 7029, 7634, 7942^ 849.12, 85 "2, 772s ,,(die 
Stadt, das Land) hat sich angeschlossen"; 2. m. e?i-ni-ip-sa-ta 333^^ 
„du hast dich angeschlossen"; i.' c. en-ni-ip-sa-te 297 12 ,,ich bin ge- 
worden" leichter verstehen. 
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E. T-Stamm vom Kai. 

§ i6. 

Das Präteritum des assyrischen Iphteial (I 2) ist zahlreich 
zu belegen: 

Sg. 3. m.: ig-ta-mar 27^5 ^r vollendete"; — i-te{-ip)-pu-ui 17 ^^ 
55 s* „er hat gemacht", i-ta-si-ib 1495*' „er hat verlassen", i-ta-mar 
2928 ,,er sah", it-ta-la-ak 43^° „er geht", li-ir-ta--am 28*8 „er möge 
Freund sein", it-ta-Ia-ab 2321 „er wohnte", id-du-uk 17^* „ertötete", 
it-te-ir 149^2 ^^es ist zurückgekehrt", ik-ta-bi 2929 „er hat gesprochen", 
il{er)-ti{te)-ki i '"', 74^8 „er hat genommen". 

2. m.: ta-as-tap-ra 102 ^^ „du hast geschrieben"; — te-te-pu-ul 
102^9 „du hast gemacht", ta-ak-ta-bi 26^0 „du hast gesprochen", 
ta-as{ti-is)-te-me 149 ^^ 145^^ „du hörst". 

I. c: am-ta-ra-as 2^^"' „ich war krank"; — a-ta-mar 278 „ich 
sah", e-te-ri-is 26^8 ^^er wünschte", i-ti-zi-ib 83 "'S „ich verlasse", ar- 
ta--ub 29''^ „ich wurde ärgerlich", at-ta-sa-ab 29^' „ich sass", ad- 
du-uk 1720 „ich tötete", ab-ta-ki 29=^ „ich weinte", el-ii-ki 280^6 
„ich habe genommen". 

PL 3. m.: i-ta-am-ru 27 2* „sie sahen", it-tal-ku 44 ^ „sie sind ge- 
kommen", i-ti-zi-bu 9322 „sie werden verlassen", it-ta-as-zu-nim 171^" 
„sie sind hinausgezogen", ik-ta-bu-ü 20^2 „sie sprachen", il-te-ku-nim 
69^0 „sie haben genommen". 

1. c: ni-ü-tap-ru 59 ^^ „wir haben geschickt"; — ni-ti{ie)-pu-us 
138 *^ 7322 ^-^yij. schli essen uns an", ni-e-ta-U 178 ^ „wir sind hinauf- 
gezogen", 7ii-ir-ta- -am 1929 „wir halten Freundschaft", ni-el-te-mi 
170^^9 „wir haben gehört" 1. 

Präsens, Permansiv, Infinitiv, Partizipium sind nicht zu belegen; 
für den Imperativ beachte H-ta-a-al 29^6 „frage", ri-ta- -am-me 27^^ 
„halte Freundschaft". 

Kanaanäische Bildungsweise . zeigen die folgenden Imper- 
fektformen: 

Sg. 3. m.: ji-ehta-par 73 2^ „er hatte geschrieben", auch ia-al- 
tap-par 233 ^6; — ji-te-pii-u^ 258'^ „er tut", ji-ü-ta-al 28025 „er frage", 
ji-ta-sa 337^^ „er ziehe 2ms" , ji-ik-ta-bii. 253^° „er hat gesagt", ji-el- 
te-ku 280^1 „er hatte genommen". 

3. f: ti-ir-ti-fiu 103^4 „sie ist übrig geblieben". 

2. m.: ti-es-ta-pa-ru 117^^ „du hast geschrieben"; — ti-ta-sa-am 
97'' „du kommst heraus", ti-ir-ta-ki-i 161 ^2 „du bist geflohen". 

I.e.: es'tap-pa-ar 134^^ „ich habe geschrieben"; — is-ta-ni 136 ^'^ 
„ich habe wiederholt". 

i) Die Form da-te-pu-us 51^ „du hast gemacht" ist ägyptischen Ursprungs. 
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PI. 3. m.: ti-e-te-pu-hi 12988 ^^sie haben getan" , ji-il-ti-ku 1091'^ 
„sie nahmen", ti-il-ti-ku-na 71 ^^ „sie nehmen". 

Bekanntlich hat das Hebräische diesen Reflexivstamm vom Kai 
nicht. Ob man ihn für das Kanaanäische annehmen darf, ist fraglich 
— die bekannten Formen der Mesa-Inschrift (Lidzbarski, Nord- 
semitische Epigraphik S. 402) sprechen dafür. 

Spuren des Perfekts des T-Stammes scheinen vorzuliegen in 
folgenden Formen: Sg. 3. f. it-ta-sa-at i(^'j^'^ „er {sarti) ist ausge- 
gangen", ir-ti-ha-at 908 9121, 124^°, 129^8 3ie ist übrig geblieben". 

Anmerkungen, i) Die aus dem Babylonisch-Assyrischen be- 
kannten Reflexivformen I2 mit wiederholtem t sind auch in den 
El-Amarna-Briefen vertreten. Vgl. Sg. 3. m.: it-ta-ta-ad-diQ) 29^6 
„er hat gelegt". 2. m.: ta-ar-ta-ta- -a-am „du hast Freundschaft ge- 
halten". I. c: at-ta-ta-di-in 21 27 ^^jch habe gegeben", al-ta-ta-as-zi 
20^0 „ich habe gelesen". PL 3. m.: it-ta-at-la-ku i '^ ^^sie sind ge- 
kommen", ir-ta-ta- -a-mu 19^° „sie haben Freundschaft gehalten". 

2) Das spezifisch babylonisch-assyrische Iphtaneial (I 3) liegt 
in folgenden Beispielen vor: 

Sg. 3. m.: il-ta-nap-pa-ru 29^»'^ „er schrieb"; — i-te-ni-ip-pu-hi 
29^°® „er hatte gemacht", it-ta-na-la-ku 254^5 ^^er ist gegangen", 
ir-ta-na- -am 28 ^'^ „er hält Freundschaft", il-te-nim.-me 20^8 ^^er wird 
hören". 

2. m.: ta-al-ta-na-ap-pa-ar 2628 ^^du sollst schicken"; — ta-ar-ta- 
na--am. 29 120 ^^du unterhältst Freundschaft", te-ei-te-nim-me 62^1 
„du hörst". 

I. c: ar-ta-na- -am. 27^9 „ich halte Freundschaft", is-te-nim-mu 
261 ^^ „ich habe gehört". 

PL I. c: ni-il-ta-nap-pa-ru 19 '^^ „wir schicken"; — ni-ir-ta-na- 
^{-a)-am 29 11, 19 12 ^^wir halten Freundschaft". 



F. Die übrigen T-Stämme. 

§ 17. 
I. Der T-Stamm vom Steigerungsstartun. 

Das assyrische Iphtaial (II 2) ist durch folgende Beispiele 
des Präteritums belegbar: 

Sg. 3. m.: um-te-eS-sir 29 ^^ „er hat . . . lassen"; — 71-te-ih-fii-iz 
26^i „er hat eingefasst", ut-te-e-ir 2"]^^ „er liess zurückkehren", us- 
zi-ik-ki 2726 „er liess lauter machen". 

2. m.: tu-te-bi-el i^i „du hast- gebracht". 

I. c: uk-te-ib-bi-id 20^^ „ich habe geehrt"; — ub-ta-e 55° „ich 
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suche", ut-ta-si-ir 831" „ich sandte", ut-te-ir 189^5 ^^ich habe zurück- 
gebracht", ub-te-en-ni 21^^ „ich habe froh gemacht". 

PI. 3. m.: uk-te-ib-bi-du 2321 „sie ehrten". 

Für das Präsens vgl, Sg. i. c: zi-ta-ai-ia-ru-uS-^u 24521 „ich 
werde ihn senden". 

Kanaan äisch gefärbte Formen sind selten: vgl. yW^-i^r 245 ^2 
„er hat gesandt". 

Spuren des Hithpoi'el finden sich in den Formen: Sg. i. c. 
is-tu-ha-hi-in 333 ^S iS-tu-hu-hi-in 3258 „ich werfe mich nieder", die 
doch wohl als verschiedene Schreibungen für 'jtHi'iPi'iüSI aufzufassen 
sind. Neben ihnen finden sich die Iphteial-Formen is-ta-Jta-fii-in, 
is-ti-ha-hi-iii, is-ii-hi-hi-in, zu denen § 23 zu vergleichen ist. Viel- 
leicht darf als Hithpoi'el auch is-üi-mu 65 ^ „ich habe gehört" gelten. 

Anmerkungen, i) Wiederholung des Reflexiv-if (vgl. § 16 
Anm. i) zeigen Sg. 3. m.: uk-te-te-ib-bi-iz-mi-nu 29 ^'^ „ich habe sie 
geehrt", ut-te-te-it-ti-ir 2g^^ „er hat vermehrt". 

2) Das spezifisch babylonisch-assyrische Iphtanaial (II 3) liegt 
in folgenden Beispielen vor: Sg. 3. m.: ü-ut-ta-na-ab-bal 161 2 „er 
wird aufnehmen (.?)". 2. m.: tu-ta-na-bal 161 s" „du hast aufgenom- 
men(?)". i. c: u-ta-na-bal 161 ^^ „ich habe aufgenommen" {il-da- 
na-as 162 ''^ = ultanäsT). 

2. Der T-Stamm vom Kausativstamm. 

Der T^-Stamm des Kausativs (III 2) ist durch folgende Beispiele 
belegbar: 

Sg. 3. m.: ul-te-ip-si-ü 29^6 „er ist fortgegangen"; — ul-te-bil 
19*9 „er hat übersandt". 

2. m.: tu-us-ti-te-ik-ni 878 „du hast zu mir gelangen lassen"; -^ 
tu-us-te-im- -id 19^^ „du hast gross gemacht", du-ul-te-e-bi-la 27^3 
„du sandtest". 

I.e.: ul-te-im-ri-is 29 1^ „ich habe krank gemacht"; — ul-te-{e-)bil 
1985^ 23 1'' „ich habe gesandt". 

PI. 3. m.: ul-te-ri-bu 29 ^''^ „sie wurden hineingebracht". 

Kanaan äisch gefärbte Formen sind selten; vgl. ju-si-bi-la 88 35 
„er hat gesandt", wenn =juUtbila (§ 3). 

Anmerkung. Das Präteritum des Z'-Stammes vom Niphial 
(IV 3) liegt vor in it-ta-na-as-ha-ru 44 ^° „sie kehrten zurück". 

Noch unsichere Verbalformen. 

§ 18. 

Ihrer Natur nach noch nicht bestimmbar sind nur die Formen: 

Sg. I, c: us-he-hi-in 221 ', 232 9, 233 12, 234 9, tä-he-hi-in 2236, 

2428, 2il-hi-hi-en 222^ „ich werfe mich nieder". Wäre die Lesung 
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asQ)-hi-i^-en 21^^ sicher, so Hesse sich aus dem Wechsel von u und 
a auf einen o-Laut schliessen. 

In ti-ih-ta-ti 102 ^^ hat sich möglicherweise eine Tiphielform er- 
halten: ga-mi-ir gab-bu, ti-ih-ta-ti gab-ba „alles ist zu ende, alles ist 
mir missglückt" (i. Pers. sg. SDrt; vgl. üipnri „das Ziel verfehlen" 
Jud, 20 16). 

Die Auslautsvokale. 

§ 19. 

„Jede Präterital- und Präsensform, die auf einem Konsonanten 
endigt, bei den Verbis tertiae infirmae jede, die auf einen kurzen 
Vokal endigt, kann, wenn sie im Hauptsatz steht, einen der 3 Vokale 
annehmen, ohne dass eine Änderung der Bedeutung damit verbunden 
wäre". Diese Regel gilt auch für die El-Amarna-Briefe: a ist am 
häufigsten, weniger häufig, aber immer noch zahlreich, ti, seltener /. 
Für das Permansiv siehe § 7. Dagegen wird die andere Regel, dass 
im Relativ- und Konjunktionalsatz jede Präterital-, Präsens- und 
Permansivform einen Vokal {ti) annehmen muss, sehr oft durchbrochen 
(vgl. z. B. die Aziribriefe). 

Prekativ. 

§ 20. 

Das lu des Prekativs verbindet sich in den El-Amarna-Briefen 
nicht nur mit Präterital- und Permansivformen, sondern auch mit 
Präsensformen: li-kab-bi-iu 171 ^'^ „er möge ihnen sagen", li-na-as-sur 
1695 „er schütze", li-da-gal 741** „er möge besichtigen", li-ma-lik 
94^2 ^^er möge sorgen", li-ip-pu-iu-\nim\ 156^1 „sie mögen tun". Im 
übrigen erfolgt seine Verschmelzung zumeist in Übereinstimmung 
mit den babylonisch-assyrischen Formen. Daher a) li-iS-al 151 21 ^^ er 
möge fragen", li-it-ta-si 239^0 „er möge ausziehen", doch auch lu- 
u^-di 190 1^ „er möge sich freuen"; lu-wa-si-ra 106 '*2, li-wa-ai-h-ir 
53^* „er sende", li-^e-e-bil 19*8 ^^er schicke"; lu-si-ma 286 ^^ ^^er 
möge ausziehen", b) hi-us-pu-ur 28 ^^ „ich will senden"; — lu-pu-uS 
20 ''5 ^^ich will machen", la-mu-ur 286*6 -^^ yff^ sehen", doch auch 
li-7'u-ub 149^^ „ich will eintreten". — Ob la-al-al 251 ^ „er frage 
nicht" (= Vä iläl) bedeutet? bedeuten kann? 

na energicum. 

§ 21. 

In den kanaanäischen Briefen finden sich vielfach durch -na 
verlängerte Formen, die zunächst in der folgenden Übersicht ver- 
einigt werden mögen: 

3 
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Sg. 3. m, 71 13; ,, Warum . . . sprichst du nicht mit dem König, 
u J7.i-wa-H-ru-?ia säbe . . ., damit er Truppen schickt"; 85'': „ich habe 
an den König geschrieben, u la-a ji-ehmu-na a-wa-te-ia, ohne dass 
er meine Worte gehört hat"; 12653; j[ch habe geschrieben . . ., u la-a 
ia-tu-ru-na a-wa-tu a-na ia-H, ohne dass ein Wort an mich zurück- 
gekehrt ist"; 25635; an-?iu-ü . . . ii-te-mu-na a-wa-te „siehe, er hat 
gehört die Worte"; 116 30; aji-nu-ü '^'"^'"* rabisi iarri ju-wa-U-ru-na 
sarru „siehe, der König schicke rabisi"; 130 12; a-nu-ma I. ja-ak- 
^u-du-na a-na mu-hi-ka „siehe I. kommt zu dir"; 850^1: a-di ji-ik- 
ta-as-du-na Mrru „bis der König ankommt"; 37439; ium-ma ap-pu- 
na-ma ju-sa-na sarru „wenn der König auszieht, was würde er tun 
können?"; 'j'j'^^: sum-ma sanäti an-ni-ta u-ul ju-sa-na säbe bi-ta-ti 
„wenn in diesem Jahre nicht Truppen ausziehen" (dann usw.); 1121^: 
sum-ma sarru ju-wa-si-ru-na amelüti „wenn der König Leute schickt" 
(dann usw.); 121 ': i-nu-ma Ji-es-tap-ru-na Sarru . . . a-na ia-H „wenn 
der König schreibt... an mich" (so antworte ich); 13159; \)um-ma 
Sarru] la-a ju-wa-sa-ru-na „wenn der König nicht schickt"; 117 ^^i 
mi-im-7ne sa ju-ul-ku-na es-tu Sa-su-nu a-na Sarri „alles, was ihnen 
genommen wird, gehört dem König"; 251 1^: ju-te-ra-ni sarru.. 
a-wa-at ju-te-ru-na „es schicke der König den Bescheid, den er 
schicken will". 

Sg- 3« f- Th ^^'- „weisst du nicht, -mat A. i-nu-ma a-Sar da-an-fii 
ti-la-ku-7ia, dass das Land A. da, wo der Mächtige ist, geht?"; 82^9; 
„weisst du nicht, mät A. ur-ra mu-Sa tu-ba-u-na säbe . . ., dass das 
Land A. Tag und Nacht Truppen begehrt?"; 73 1': mät A. Sum-ma 
ti-es-mu-na a-si-mi säbe . . . „wenn das Land A. hört von dem Aus- 
ziehen der . . . Truppen" (dann usw.), 

Sg. 2. m. 73 9; „warum sprichst du nicht mit dem König, u tu- 
sa-na, damit du ausziehen kannst"; 74 50; „ich habe geschrieben, 
u la-a tu-te-ru-na a-wa-tu a-na ia-si, ohne dass du ein Wort zurück- 
geschickt hast an mich"; 12642. {^h habe geschrieben, u amel mär 
si-ip-ri-ia la-a tu-sa-zu-na, ohne dass du meinen Boten hast ausziehen 
lassen"; 82 ß; ü-ul ti-li-u-na la-ka-ia is-tu ka-at A. „kannst du mich 
nicht aus der Hand A.s reissen?"; 83': a-na mi-ni la-a tu-te-ru-na 
a-wa-tu a-na ia-si „warum hast du kein Wort an mich zurück- 
geschickt?"; 108 45; al-lu-ü la-a ti-li-u-na „siehe, kannst du nicht?"; 
12438; a-na mi-fti ti-iS-ta-pa-ru-na a-na ia-si (ähnlich 117®) „warum 
hast du mir geschrieben?".; 250^6; til-la-ku-na-7ne a-na fiiu-Jti 2 mär L. 
„bist du gezogen gegen die 2 Söhne L.s?"; 83'*': sum-ma la-a tu- 
te-ru-na a-wa-tu a-na ia-si „wenn du keinen Bescheid an mich 
zurückschickst" (verlasse ich die Stadt); 103 51; sum-ma la-a säbe . . . 
la-a tu-wa-ru-na „wenn du keine . . . Truppen schickst" (dann usw.). 

Sg. I. c: mi-na i-pu-su-na 74^3^ 90^2, 9126, 10437^ iiS^°, 119 .^^ 
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122^0^ 134 ^^ 130 31' 3^ mi-na e-pu-iu-7ia Si^i, mi-na ip-pu-hi-na 92 1^ 
24910 „was soll ich tun?"; mi-na a-ka-bu-na 119^3^ ggii „was soll 
ich sagen?"; 1241^: a-ia-mi i-zi-zu-na a-na-ku „wo soll ich stehen?"; 
ü-tu ma{-an)-ni i-na-zi{zd)-ru-na 1121°, 12332^ 125 12 „vor wem soll 
ich schützen?"; 255 1^: harrani . . . an-nu-ü u-wa-h-ru-na „siehe 
Karawanen... habe ich geschickt"; 333 1^: sum-ma-mi a-na-ku us- 
zu-na „wenn ich ausziehe" (dann usw.); 1431^: a-sar i-ba-sa-at si-bi- 
ir-ti }arri u-ba-ü-na-si ü us-U-ru-na-si „wo auch die Sendung ist, 
ich werde sie suchen und schicken". 

PI. 3. m. 8323; „ich habe nach amelüti . . . geschrieben, u la-a 
tu^da-nu-na, ohne dass sie gegeben wurden"; 89^6: „er hat geschrieben 
an den König, u la-a tu-us-mtc-na a-wa-tu-su, ohne dass seine Worte 
gehört wurden" (vgl. 901"^, 9129, 89'0); 10322; „so schrieb der Grosse 
an sie, ü la-a ti-es-ma-na a-na sa-su, ohne dass sie auf ihn hörten"; 
10422; „wer sind die Söhne . . ., u ti-il-ku-na mät Sarri, dass sie 
nehmen, das Land des Königs?"; 122^^: „ich habe geschrieben an 
den König, u a iu-us-mn-na (sc. a-wa-tu-id), ohne dass meine Worte 
gehört wurden"; 125 "^^ „wer sind die Hunde .. ., ü ti-pu-hi-na ki-ma 
libbi-iu-nu u tu-wa-si-rjt-r.a aläni larri i-na ßdti, dass sie nach 
ihrem Belieben handeln und die Städte des Königs in Brand stecken?"; 
108 ^1; a-na mi-ni ii-es-mti-na amelntu sa-mi-tu „warum haben es 
andere Leute gehört?"; lOi 3; {a-7iu\-ma la-a ti-ru-bu-na elippe . . . 
a-na mät A. „siehe, sind nicht Schiffe ... ins Land A. eingedrungen?"; 
105^2; ki-na-na la ti-pa-li-ku-na a-nu-ma .... '^^Sti-m.u-ra tu-ba-ü-na 
la-ka „unter solchen Umständen fürchten sie sich nicht, siehe . . . die 
Stadt S. wollen sie nehmen"; 108 ^S; ki-na-na... ameluti . . . tu-ba- 
lu-na }ii-U-ih-ta „so schleppen nun die . . . Leute weg, was sie wollen" ; 
li/i^: a-nu-ma 2 amelu an-mi-tu hi-ba-lu-na tuppi a-na iarri „siehe 
diese 2 Männer wollten einen Brief an den König bringen"; 117 55; 
a-nu-ma 2 amel . . . hi-mi tu-sa-na $a-ri a-na ia-H „siehe, wenn 
2 Ägypter ausziehen, so ist das ein Hauch für mich"; 12659; a-nu- 
ma i-na-na tu-ba-lu-na säbe . . . „siehe, sie holen Truppen . . ."; 195 2"; 
„wie auf das Aufgehen der Sonne, ki-na-na iu-ka-t'i-na ardntu a-sa-i 
a-wa-te, so erwarten die Knechte das Ausgehen der Worte"; 250^5; 
ki-ia-atn ti-ik-bu-na 2 mar L. a-na ia-si „so sprachen die 2 Söhne 
L.s zu mir"; 104 '-^5; pa-na-nu ti-il-ku-na aläni }ia-za-ni-ka „früher 
nahmen sie die Städte deines Regenten"; 109': pa-na-nu... la-a 
j'i-na-mti-hi-na a-bu-tu-ka is-tu a-bu-tu-ia „früher wichen deine Väter 
nicht von meinen Vätern" ; 114^^: pa-na-nu is-tu mät I. tu-ba-li-tu-na 
amelüti . . . „früher holten die . . . Leute Lebensmittel aus dem 
Lande I."; 2495; „es wisse der König, i-nu-ma te-la-ku-na . . ., dass 
sie gehen"; 2509-. „es wisse der König, i-mi-ma . . , tu-bi-hu-7ia muh- 
hi-ia 2 mär L., dass mich fragten die 2 Söhne L.s"; 104^2; „wenn 

3* 
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der König nachlässig ist, a-di ti-il-ku-na hl S., werden sie wahrhaftig 
S. nehmen"; 117^2. ^um-ma a-zva-te-ia tu-us-mu-na „wenn meine 
Worte gehört werden, dann wird A. gefasst"; 116^: i-nu-ma ji-ka- 
bu-na i-na pa-tii-ka . . . „wenn man sagt vor dir . . ." (so antworte 
ich); Ii8^5; ^^wenn die Städte ihnen gehören, .. la-a ti-es-pu-ru-na 
a-7ia sarri „werden sie nicht an den König schreiben"; 12321-. „wenn 
der König sie nicht sendet, a-di ti-pu-su-na ar-na, werden' sie Frevel 
verüben"; 129^2- ^^wenn keine Truppen da sind..., ü ti-ik-bu-na, 
so werden sie sagen"; 131^'': „wenn der König nicht... schickt, 
tt la-ki-vti ti-il-ku-na-U, dann werden sie sie nehmen": 132 ^O; „wenn 
du nachlässig bist . . ., ka-li ameluti .... du-da-ku-na, werden alle . . , 
Leute getötet werden"; 1266: „wenn der König nach . . . Holz 
schickt, is-tu mätät Z. . . . . tu-il-ku-na, so werden sie aus Z. . . . 
geholt werden"; 108 ^^r „wenn der König will, i-na üme tu-ul-ku-na, 
in einem Tage werden sie genommen werden"; 11422; ^^es sorge der 
König für sein Land . . . u amelßti . . . pa-ta-ra-mu tu-ba-ü-na oder 
die. .. Leute werden abfallen wollen"; 216 1^: amelütu Sa la-a ti-ü- 
ti-mu-na a-na sarri „um die Leute, welche auf den König nicht 
hören, möge sich der König (um sie) kümmern"; 126^^: ki libbi- 
su-nu ti-la-ku-na elippe-su-nu ü te-il-ku-?ia . . . „nach ihrem Belieben 
kommen ihre Schiffe und holen..."; 129^8: „B. ist übriggeblieben, 
ü ti-ba-ü-na-si, nun wollen sie es haben"; 136^°: amelttt '"■^G. . . . 
te-ik-bu-7ia a-na ia-si-ia „die Leute von G. sprachen zu mir"; 138^^: 
„es sagte die Stadt: wo ist ein Mann . . . aus Ägypten? u te-ni-pu- 
iu-na a-na A., und schloss sich an A, an"; 1^8^^'^: märe-ia . . . ti-is- 
pu-ru-na a-fia sarri „(wenn ich tot bin) werden meine Söhne an den 
König schreiben"; 185 ^S; u a-na mu-hi A. i-ri-bu-na amelüti . . . „und 
vor A. traten ein die . . . Leute"; 185 ^o. ^ i-sa-ra-pu-ni-na (sc. aläni) 
i-na iMti „sie werden (Städte) mit Feuer verbrennen". An der 
Stelle 252 S' 2 s ist der Zusammenhang unklar. 

PI. 2. m. 238^1: at-tu-nu tu-Sa-ab-li-tu-?ia-nu u at-tu-nu ti-mi-tu- 
na-nu „ihr belebt uns und ihr tötet uns"; 117^^: „wenn ihr geht . . ., 
i-na üme ti-il-ku-na- se'va. einem Tage werdet ihr sie nehmen". 

PI. I, c. 98 21; mi-na-am-m.i ni-pu-su-na „was sollen wir tun?" 

Imperativ: 117^8; li-ku-7ia „xi€Qxa!d^\ yi"^^: us-si-ru-na-fzi „sendet 
mir". 

Die Tatsache, dass -na nicht bloss bei der 3. PL sich findet, 
sondern auch im Singular, lehrt, dass es nicht als Pluralendung 
(vgl. Arab.) angesprochen werden kann. Vielmehr hat das -na der 
El-Amarna-Briefe energischen Charakter. Es erhellt dies aus seinem 
Gebrauch: a) nach u consecutivum, d. i. dem u, welches zwei Sätze 
verbindet, die im Verhältnis von Grund und Folge zueinander stehen; 
b) in Fragesätzen, besonders in dubitativen; c) in Fällen, in denen 
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eine besondere Bekräftigung der ausgesprochenen Behauptung be- 
zweckt wird (besonders nach Partikeln wie anunia, inutna, adi, kinana, 
kiam, panänu usw.); d) in Bedingungssätzen, in Vorder- und Nach- 
satz; e) in Imperativen, auch Aufforderungen der 3. Pers. Man 
braucht nur die Anwendung des arab. Energicus und des hebr. 
Voluntativs zu vergleichen, um zu erkennen, dass hier eine ähnliche 
Erscheinung vorliegt. Allerdings bleibt eine Schwierigkeit. Das 
Arab. verbindet das Nun energicum durch ein a mit der Verbform 
(vgl. auch das Hebräische), die El-Amarna-Briefe dagegen benutzen 
zum gleichen Zwecke u. Ob diese Art der Anfügung original ist, 
scheint fraglich. Vielleicht hat man babylonischen Einfluss anzu- 
nehmen, insofern die Schreiber glaubten, das na energicum nach 
dem Muster der ein ähnlich lautendes Afformativ enthaltenden 
Pluralform iksudüni anfügen zu müssen. Ist dem so, dann wird man 
annehmen dürfen, dass Formen wie ti-ma-ka-sa-na yj^'' „sie er- 
schlagen", ti-es-ma-na 10322 ^^sie hörten" in der Art der Anfügung 
des -na dem originalen Typus näher kommen. Beachte auch Formen 
mit angefügtem Pron. suff.: tu-^a-ab-li-tu-na-nu 238 ^^ „du belebst 
uns", ti-7ni-üi-na-nu 238 ^^ „du tötest uns". 

Anmerkung. Anstatt eines -na scheinen ein — mittels i{e) 
{y^. das Hebr.) an die Verbalform angefügtes — n aufzuweisen: 

us-he-Jti-in 221', 232 9, 233^2^ 234 9, tihhe-hi-en 223^, 242 S, ul- 
hi-Jti-en 222^ „ich werfe mich nieder", ihta-ha-hi-in 298^2^ 304^-, 
3069, 30512^ is-ti-ha-hi-in io\'^^, 3072, 329 12, is-ti-hi-^i-in ^07,^^, ü-tu- 
hu-}ii-in 325^, ü-tu-ha-hi-in 331^^; vgl. § 17, 18. Vgl, auch am-ma- 
ha-as-ni 82^8 ^,ich wurde verwundet?" 

Afformativ tu 

§ 22. 

Beachte in folgenden Formen angehängtes -ti: 

29626; M-ri-ba-ni a-7ia mät M. u iir-ra-ad-ti sarra be-li-ia u iz- 
zi-iz-ti i-na abtd sarri „bringe mich nach M., damit ich dem König 
. . . diene und im Tor des Königs stehe"; 138^33; d.fH f^a-ti i-zi-za-ti 
it-ii-iu „wie lange soll ich bei ihm bleiben?"; 103 1*: a-mi-ma i-na 
"■iStimura i-zi-za-ti „siehe, ich stehe in S."; 25321, 254 21; „meine 
Sünde ist, i-nu-ma ir-ru-ba-ti a-na ^^Gaz-ri, dass ich nach G. hin- 
eingegangen bin"; 263^: „es höre der König die Worte seines 
Knechtes, i-nu-ma i-ri-ib-ti a-na biti be-li-ia, dass ich ins Haus meines 
Herrn hineingegangen bin"; 280^2: ip-pu-uhti nukurta „ich habe 
Feindschaft ausgeübt" 1. Unklar ist die Bedeutung von u-bal-ti 88 ^^. 



i) Die Form da-a-ku-ul-te (Bed^?) 162 16 stellt in einem ägyptischen Briefe. 
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Es sieht fast so aus, als ob dieses -ti mit dem kanaanäischen 
Perfektafformativ nichts zu tun hätte. Es steht in den oben auf- 
geführten Fällen (wie -nd) nach u consecutivum, in einer Frage, nach 
anuma, muma (vgl, § 21). Oder liegen Mischformen vor? Misch- 
formen nach Art der folgenden Ableitungen von öaM, die unter dem 
Einfluss von epesu entstanden sein dürften? 

Sg. 3. f.: i-ba-sa-at 8488 „(Gubla) ist . . .", 10306 „(wenn Truppen) 
da sind", iiö^ „es steht (dir S.) zur Verfügung", 116 20 „(ganz so) 
ist es"; 2. m.: i-ba-la-ta 73^*^ „du warst"; i. c: i-ba-sa-ti{te) 282 s, 
283 21, 2305. 6, e-ba-as-sa-ti lyj ^3. "', i-ba-hi-ti 2848 i-ba-as-sa-ku 248 20, 
e-ba-sa-ku{-me) 193 ^ 143^^ »ich bin, war"; PL 2. m.: i-ba-^a-tu-nu 
7426 {)a^ seid"; i. c: e-ba-sa-nu 1748, 1757^ 176' „wir sind". 

Vierradikalige Verba. 

§ 23. 

Die vierradikaligen Verba sind nur durch Eine sichere Form ver- 
treten, nämlich ui-bal-kat 42 ^^8 ^^er verrückt, verändert". 

Zu den schwachen Verben. 

§ 24. 

Die Vbb. mediae geminatae werden im allgemeinen regel- 
mässig behandelt. Bemerkenswert sind nur die Formen ju-ki-il-li-ni 
245^8 ^^er verachtet mich", a-un-nu 116^^ „ich klage (?)"; /«-/^a-a^-^j 
250^' „er zerbrach (.?)". 

Die Vbb. primae ti folgen den Regeln der assyrischen Gram- 
matik. Doch siehe auch S. 7, 4 und 24 Mitte. 

Die Vbb. gutturalia folgen im allgemeinen den von DELITZSCH, 
Assyrische Gfaminatik, § 54 aufgeführten Regeln. Am Silbenschluss 
quiesziert ' in dem vorhergehenden Vokal [SJj ta-mu-ur 1 9" „sie 
sieht", Übergang des a in i{e) in den Formen von erHu und der 
Vbb. i«4— 5 i-pu-ul 151^3 „er hat gemacht", e-si-ba-an-ni 52*2 ^^gj- jj^t 
mich verlassen", i-ru-ub 29824 „er ist eingezogen"] oder assimiliert 
sich dem folgenden Konsonanten {il-li-ik 28*° „er ist gegangen", 
doch vgl. auch Schreibungen wie li-li-ku 29 ^ „sie mögen gehen"; 
i-ta-mar 1228 ^^er sah" neben e-te-ir-ri-ü 156^ „er hat sich erbeten"). 
Doch bleibt der Guttural auch erhalten {ina--ta-at 19^8 ^g ist viel", 
ma--du 137^^ „sie sind zahlreich"). Folgt ' einer konsonantisch aus- 
lautenden Silbe, so assimiliert es sich dem vorhergehenden Kon- 
sonanten {in-ni-bi-it 256^ „er ist entflohen", en-ni-pu-u^ 92^1 „es ist 
gemacht"), doch findet es sich auch erhalten {ia-ai-al 224 ^^ „er 
frage", u-se-im--id 19^5 „er möge viel machen"). Zwischen 2 Vokalen 
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hält sich ' {a-la--e 28/58 „ich kann") oder es fällt aus, worauf Zu- 
sammenziehung beider Vokale stattfindet, gelegentlich unter Schärfung 
des 2. bezw. 3. Konsonanten {ta-ak-^a-az 2 "', „du fasst, nimmst", 
nu-u-ur-ri-ik 29^° „wir wollen verlängern", da-ra-am. 162^^ „du 
wünschst", a-ra-am-mu-u} 21 ^ „ich liebe ihn"). Virtuell verdoppeltes 
hält sich: u-ba--u 287 ^^ „sie haben beabsichtigt", doch vgl. auch 
tu-ba yo^^ „sie begehrt". Am Anfang des Wortes wird ' meist 
nicht in der Schrift ausgedrückt. — Für ia-pa-ak-ti 6423 „ich habe 
zurückgeschickt (?)" siehe § 1,6. — Für die Vbb. primae i}^ verdienen 
spezielle Hervorhebung die folgenden Formen: Sg. 3. m. i-pa-as 
19632 „er hat verübt" neben e-ip-pu-us 291^2 ^^er macht"; i. c: 
e-ip-pa-äs 29 1*' „ich mache" neben e-ip-pu-tis 20^5 „ich werde 
machen"; PL 3. m.: te-pa-hi 197^* „sie machten", te-ip-pa-ia 287 '^ 
„sie haben verübt". Galten diese Präsensformen den Schreibern 
gleichzeitig als Präterita? 

Die Vbb. tertiae infirmae werden, so viel ich sehe, im allge- 
meinen nach Analogie der Vbb. tert. J abgewandelt, doch treten 
hier und da auch die Eigentümlichkeiten der einzelnen Klassen hervor. 
Vbb. tert. i?^ haben im Prät. a: ik-la 41 ^^ ^^er hat verweigert", tak-la- 
as-iu-nu-ti 41 ^^ „du hast ihnen verweigert". Vbb. tert. S3-5 haben 
im Prät. sowohl e wie i\ Vbb. tert. w sowohl ti wie i\ ni-ifi-dti 29^4 
„wir freuen uns", ji-iJi-di 142 ^ „er freute sich". — Vokalische Affixe 
verschmelzen für gewöhnlich mit dem dritten Konsonanten zu Einem 
Vokal. Unkontrahierte Formen sind seltener: ta-sa-mi-u 286^0 „ihr 
hört", ig-gi-u-su 288^^ „sie haben ihn gefasst", i-ka-bi-u 288^3 „sie 
mögen sprechen", ti-li-ki-u 28858 „sie nehmen", li-il-ki-a-mi 288^9 
„er möge mich holen", ha-ad-ia-ku 154^^ „ich freue mich", ha-ti-ia-ta 
16732 „du bist irdh." , i-te-e-i-zi 162''^ „sie wissen". Hierher gehören 
wohl auch Formen wie pa-na-i-hc 161 ^^ „es zu bauen", a-sa-i 195 ^8 
„auszugehen". Über rt:-.?«-^! 105 i' siehe unten. Selten sind die Formen, 
in denen der 3. Radikal in der Schrift besonderen Ausdruck ge- 
funden hat: tu-sa- 245^ „sie kommt heraus", is-mu-hum (SJülö) 10900 
„sie hören", ü-mi-ig (^'yyö) 94^ „er hat gehört" (vgl. §2). Über den 
Wegfall des Endvokals in Formen wie i-ka-ab, ta-ka-ab siehe § 4, 3 ^ 
— Eine Form wie a-sa-ü 105 i' „sie kamen heraus" könnte vermuten 
lassen, dass das Kanaanäische die Vbb. tert. i* abweichend von den 
übrigen Vbb. tert. inf. abwandelte (vgl. das Hebr.); doch beachte 



i) Betreffs der Frage, ob das in den Briefeingängen „a-na X . . . kibima ummd P" 
sich findende iibi als Imperativ oder Permansiv aufzufassen sei, wird man sich vom 
Standpunkt der El-Amarna-Briefe aus folgenden Gründen für das Erstere (Imperativ) zu 
entscheiden haben: erstens steht hibi auch, wenn als Absender ein Femininum genannt 
wird (Brief 273.274); zweitens — und dies scheint mir entscheidend — lautet das 
Permansiv sonst stets ia3/ bezw. haba. 
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a-zi-ti 227 9 „ich bin herausgegangen". — Für ifta-ad-ia-ti \ la-ki-te 

vgl. § 7- 

Die Vbb. primae w folgen zumeist der Analogie des Assy- 
rischen. Doch finden sich einerseits Formen, in denen das iv als 
Konsonant erhalten geblieben ist, z. B. i-wa-zi 147 ^^ „er zieht aus"^ 
aQ)-wa-2u 152^ „ich ziehe aus", andererseits solche, in welchen sogar 
Prät. und Präs. I gleich den Vbb. prim. Sj^ behandelt sind: vgl. ti-zi 
88^9 „du ziehst aus", i-ru-du 25009, i-ru-da-am 300^0 „ich diene", 
i-ba-lu 326^9 „er wird bringen", ni-sa^ab 174 ^^ 176 ^^ „wir wohnen". 
Die Vbb. mediae w folgen der Analogie des Assyrischen. Über die 
Hiphiilformen vgl. § 14. Für die kanaanäischen Perfektformen § 7. 



Anhang. 

Übersetzungsvorschläge zu einzelnen Stellen. 

742^: „Siehe, jetzt hat Abdi-asirta geschrieben an die §äbe: ,In 
Bet-Ninib versammelt euch, damit wir herfallen über Gubla'. [Rib- 
Addi fährt nun in indirekter Rede fort, Abdi-asirtas Brief zu rekapi- 
tulieren:] Wenn kein Mensch da wäre, der mich (Rib-Addi) errettete 
aus der Hand der Feinde, dann würden wir, die hazanüti, aus dem 
Lande gesetzt werden (nu-da-nam Passiv des Kai von pi? zur Bed. 
vgl. hebr. in5) und alle Länder sich den Gaz-Leuten anschliessen, 
und Recht(.?) würde herrschen für alle Länder, und es hätten Ruhe 
die Söhne und Töchter auf ewige Zeit und [hier beginnt von neuem 
die direkte Rede:] ,wenn auch der König dann auszieht, während 
alle Länder ihm feind sind, was würde er uns tun können?'" „So 

schlössen sie ein Komplott (? vgl. arab. C*3?) unter sich". Knutdzon 

lässt die Rede Abdi-asirtas nur bis Gubla gehen. 

74^*: „Was soll ich allein tun? Siehe so frage ich Tag und 
Nacht". Vgl. 250 1": „es wisse der König, dass . . . . mich gefragt 
haben {tti-bi-hu-nd) die beiden Söhne Labajas: ,Warum hast du ge- 
geben . , .?'" 

84": „Siehe jetzt hat sich Sumur , . . ihm angeschlossen und er 
(Abdi-asirta) lagert in meinem . . .-Hause und er (Abdi-asirta) hat 
mein Schatzhaus geöffnet. Aber er (der König) hat (das) nicht 
beachtet". 

84 3^- „(siehe) Gubla ist wie Hikuptah". Das letztere ist Mem- 
phis; vgl. Jit-kB-pth Erman, Glossar S. 79. Das Feminin-/ vorxht ist 
bereits wie im Kopt fortgefallen (vgl. die Ausfuhrung am Schluss 
des Anhangs). Rib-Addi will dem König den Wert, den Gubla für 
ihn haben sollte, recht eindringlich vor Augen stellen. 



— 41 — 

88*®: „siehe, er umschleicht {er-tam-H vgl. hebr. teül) alle Tore 
Gublas". 

94': „nicht hat er irgendein feindliches Wort gesprochen zum 
König, meinem Herrn; auf die Worte achtet ja, die Worte hat ja 
gehört {ü-mi-ig 'S^Qlff) mein Herr König; ich habe gesagt zu meinem 

Herrn König: ,Schicke ' Wer sollte den Rat geben: ,Stelle dich 

an die Spitze der Feldtruppen meines Herrn Königs I?'" Das böse 
Wort scheint der Rat gewesen zu sein, der König möge persönlich 
an der Spitze seiner Truppen erscheinen. Der Schreiber verwahrt 
sich gegen den Vorwurf, er habe diesen „feindlichen" Rat gegeben. 

96^: „die Gottheit möge sorgen für dein Wohl und für das 
Wohl deines Hauses". Darf li-ü-al so übersetzt werden? vgl. den 
Gebrauch von idü und lamädu in den El-Amarna-Briefen, weiter 

südarab. JLu in der Bed. „sorgen". 

109^': „es kennt Janhamu den . . . Mann (Rabis?), den der König 
eingesetzt hat in . . .; er ist erstochen" {tu-uk-nu Perf Pass. Kai von 
Ip'O} dann ist es in § ii hinzuzufügen). 

109*^: „Siehe, die Söhne Abdi-asirtas verfolgen {dähi) die Leute 
von Ägypten [die Ägypten zugetan sind] — sie verhetzen sie — , 
verleumden sie. Mit dem Schwert (vgl. ägypt. dm-t „Schneide des 
Schwertes" = da-mi; es ist dies Glosse zu dem vorhergehenden leider 
verstümmelten Ideogramm) haben sie mir gedroht, (nicht) gehorchen 
sie {ih-inu-hum ^'Qtö) meinem Herrn". 

117 ^ä; „habe ich nicht geschrieben an den König.?" „Siehe, (nur) 
2 Ägypter mögen ausziehen, als Hauch (der mich wieder aufleben 
lässt) für mich und sie sind nicht ausgezogen". 

Z. 68: „Alles, was ihnen genommen wird, gehört dem König; 
nicht möge es ein anderer nehmen". 

126^'^: „Der König vernachlässigt seine Kinder (?)". 

129 ^2; „Wer sind sie, die Hunde, die gesagt haben: ,Fürwahr, 
ich fürchte N. nicht!' ohne dass sie genommen hat der König?" 

130^*: „Siehe, früher waren meine Väter mächtig, (wenn) Feind- 
schaft gegen sie war, und Besatzung . . . war bei ihnen . . . Jetzt sind 
die Feinde mächtig". 

132^®: „(frage ihn), ob ich nicht gesagt habe zu ihm: ,Wenn du 
einen Bund machst mit den (Söhnen) Abdi-asirtas (. . . mes ist zur 
folgenden Zeile zu ziehen), dann haben sie dich genommen' (sie haben 
dich fest, du bist nicht ihr Bundesgenosse, sondern ihr Knecht)". 

145^^: „und wenn du sprichst hinsichtlich der Länder Araurri: 
,das Wort, das du hörst von dort, schicke mir' (so antworte ich:) 
Alles, was ich höre, soll dir zuteil werden". 

149*®: „Gutes und ebenso Böses". 
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14-9^*: „es ist aber gekommen die mächtige Hand des Königs 
und hat sie geschlagen; Tyrus vermochten sie nicht zu nehmen. 
Aber . . ". 

Z. 74: is-tu ianti ga-ti = MU-kdn-ti = lanti anniti, vgl. 655, 47. 

151 5^: „die eine Hälfte hat es verzehrt, die andere nicht(!)". 

155**': „das Wort des Königs geht vor ihnen her" {_pa-7ii-mu)\ 
vgl. 864, 16: ma-ah-zi-ra-mu „ihr Bedarf"), 

189*^: „und ich bin angekommen, und es zogen deine Götter 
und deine Sonne vor mir her und ich habe zurückgebracht . . . ." 

266^'^: „es mag weichen ein Ziegel von unter seinem Genossen 
weg", d. h. von dem Stein, der über ihm liegt. 

288^^: „und Feindschaft ist gegen mich; wenn es (nun) gibt 
einen Menschen, der (dies) sieht, da sollten es nicht die beiden 
Augen des Königs gesehen haben, dass Feindschaft gegen mich 
ist? Wenn ein Schiff auf dem Meere wäre, dann würde . . ." 

297^^: „ich bin geworden wie ein zerschlagenes Kupfergefass 
durch die Hand der Sute {si-ri gehört als Glosse zu ri-ki eri: vgl. 
arab. j.^\ „Topf", zu ri-ki vgl. ass. rukkü und hebr. ^pi, „ein ge- 
hämmertes Erzgefäss, ein Kupferkessel (.?)", ebenso 292 ^8_ 

249'': „was habe ich getan dem Milkili, dass er meine Leute mit 
{mukhi) seinen Leuten vernichtet.?" Vgl. 254^": „wer bin ich, dass 
der König sein Land verlieren sollte durch mich (muhki-ia)}" 

Über einige ägyptische Wörter in den El-Amarna-Tafeln. 

Dass die säbe bi-ta-ti{tmn) bezw. pi-da-ti{iti), bi-it-ta-te den ägyp- 
tischen pdtj (vgl. Erman, Glossar 45) entsprechen, ist schon längst 
vermutet worden, ebenso dass der '^'"^^ü-i-ü 285 6, u-e- 287^^, ü-e-u 
288^0^ ti-e-e 287^'^, wi-ü 150^, zvi-e l6g'^'^, wi-a 1698^, wi-kti-ka 27,0^^, 
wi-Jti 129^2^ wi-i-ma 108 1^, 150^ gleichzusetzen ist dem äg. ivw 
(Erman, Glossar 28), Dagegen ist meines Wissens auf folgende 
Wörter noch nicht aufmerksam gemacht worden. 

147^^: i-7ia du-ni idi \ ha-ab-si „mit der Kraft des Armes"; vgl. 
ägypt. hps (Erman, Glossar 93) „Schenkel, Arm, Kraft". Knudtzons 
Angabe des Ideogramms idi wird durch die Glosse bestätigt; vgl. 
auch kopt. tgwnaj, welches genau dem ha-ab-si entspricht. 

148 12 : karpat (Knudtzon:) J a-ku-ni (so zu lesen!) T mi-ma; 
vgl. ägypt. ikn (Erman, Glossar 17) „grosser Krug". KnudtzoNs 
Übersetzung ist hiernach zu berichtigen. 

289*^: lu-u ir-bi-Su Pu-u-ru pa-ta-ar i-na ma-a^-ri-ia] ir-bi=irj-p^t 
„Fürst", vgl. Glossar 72, über die Femininendung -t siehe oben. 

34 ^*': ha-ba-na-at {so) sanina täba ma-la-at; vgl. ägypt. kbnt 
„Krug" {Glossar 77), 27 '^ ^ 77 
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Über Hikuptah vgl. sub. 404, 11. 

Zum Schluss möchte ich darauf hinweisen, dass eine Anzahl 
Eigennamen ägyptische Titel zu enthalten scheinen; unter anderen 
Pa-ic-rü 287 ^5, Pa-wa-ra 21, Pu-ü-ru 28988; vgl. ägypt wr „gross" 
{Glossar 31), also der „Grosse". Vgl. auch 151 ^S; E-ta-ga-ma pa- 
wa-ri ^^ ki-id-U. — Pa-Jtü-ra 122 ^i, Pu-^u-tir 207 1'^, Pu-hu-ru 208^', 
Bi-^u-ra 123 i3j vgl. ägypt. fj.rj „der Oberste" {Glossar 85). — Pa~ 
ha-na-te 60 1°; vgl. ägypt. hntj {Glossar 95) „der an der Spitze steht". 
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